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Schnell wachsende Bäume und Sträucher
Tipps für die Gartengestaltung

Ludwigshafen

Heidelberg

Mannheim

Speyer

Franklin News

(akz-o) Wer gerade ein Haus neu 
gebaut hat oder bei einem älteren 
Haus den bestehenden Garten kom-
plett neu gestalten möchte, kennt 
das Problem: Bis ein ausreichender 
Sicht- und Sonnenschutz gewachsen 
ist oder der Garten die gewünsch-
te Struktur und Optik erreicht hat, 
dauert es teilweise einige Jahre. Denn 
zahlreiche Bäume und Sträucher 

benötigen einfach viel Zeit, um ihre 
Größe zu erreichen. Doch es gibt 
eine große Auswahl an Gehölzen 
und Pflanzen, die für ihr schnelles 
Wachstum bekannt sind und schon 
nach vergleichsweise kurzer Zeit eine 
stattliche Größe erreichen.
Bevor es ans Pflanzen geht, sollte 
man sich unbedingt genau überlegen, 
welchen Platzbedarf die zukünftigen 

Schnelle Sträucher
Auch bei den Blütensträuchern gibt 
es eine große Auswahl an schnell 
wachsenden Exemplaren, die mit ih-
ren Blüten und Düften den Garten 
verzaubern. 

Der beliebte Sommerflieder bei-
spielsweise zeigt sich vor allem dann 
von seiner ‚flinken‘ Seite, wenn man 
ihn im Frühjahr jeweils kräftig zu-
rückschneidet: Neue Triebe können 
dann im Herbst bereits wieder eine 
Länge von bis zu zwei Metern errei-
chen. Auch die Forsythie, der Duft-
jasmin oder die Zierjohannisbeere 
ergeben als Hecke gepflanzt schon 
nach wenigen Jahren einen hervor-
ragenden und wunderschönen Sicht-
schutz. 

Mehr Infos rund um Auswahl, Pflan-
zung und Pflege finden Sie unter 
www.gruen-ist-leben.de.

‚Gartenbewohner‘ haben dürfen – 
und das sowohl in ihrer Breite als 
auch in ihrer Höhe. Auch die Frage, 
wie viele Zentimeter pro Jahr beim 
Stamm oder bei der Krone hinzu-
kommen, sollte bei der Planung 
berücksichtigt werden. Ziel sollte 
sein, in relativ kurzer Zeit ein har-
monisches Gesamtbild des Gartens 
zu erreichen. 

Bäume mit Turbowachstum
Der Blauglockenbaum eignet sich mit 
Jahrestrieben von bis zu einem Meter 
besonders für große Gärten. Ausge-
wachsen erreicht er eine Höhe von bis 
zu 15 Metern. Auch der Spitzahorn, 
die Japanische Nelkenkirsche oder 
die Sicheltanne sorgen schnell für den 
gewünschten Sicht- und Lichtschutz. 
In den Baumschulen vor Ort gibt es 
neben den Bäumen auch gleich die 
fachmännische Beratung zu Pflanz-
zeitraum und dem richtigen Platz.

Foto: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o
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Bürgerbefragung 
zur "Modellstadt"

(red) Im Frühjahr 2018 wurde die 
Stadt Mannheim vom Bund zur Mo-
dellstadt für die Entwicklung und 
Umsetzung von Maßnahmen zur 
Stickstoffdioxid-Reduktion ernannt. 
Inzwischen ist der Projektzeitraum 
fast abgeschlossen, die Ergebnisse 
und Erkenntnisse werden nun wie 
geplant wissenschaftlich evaluiert. 

Dazu sollen auch Bürgerin-
nen und Bürger befragt werden.
Im Rahmen des Bundesprojekts 
„Modellstadt Mannheim“ wurden 
mit Mitteln des Bundes für den Pro-
jektzeitraum von 2019 bis Mitte 2021 
kurzfristig realisierbare Maßnahmen 
zur Reduzierung der Stickstoffdi-
oxidbelastung ins Leben gerufen.
Offizieller Abschluss der Maßnah-
men war der 31. Dezember 2020, 
aufgrund der Corona-Pandemie und 
der damit einhergehenden veränder-
ten Voraussetzungen, wurde der Pro-
jektzeitraum jedoch bis zum 30. Juni 
2021 verlängert.

Mannheim fokussierte sich bei der 
Entwicklung der Maßnahmen maß-
geblich auf eine Attraktivierung des 
ÖPNV. Hierzu wurden zum einen 
Maßnahmen im tariflichen Bereich ge-

testet: Dazu zählten das sogenannte 
„GreenCity-Ticket“, ein vergünstig-
ter digitaler eTarif sowie die Grund-
beitragsbefreiung für Arbeitgeber 
beim Job-Ticket. Zum anderen 

kamen Angebotsmaßnahmen zum 
Tragen: Es wurden Taktverstärkun-
gen auf den tangentialen Buslinien 
45/50 und den Innenstadtlinien 
60/65 getestet, ebenso sowie die 
Neuanbindung des Glücksteinquar-
tiers. Für die Maßnahmen standen 
insgesamt knapp 30 Mio. Euro an 
Zuwendungen zur Verfügung.  
Zwischenzeitlich wurde in Mann-
heim erreicht, dass die Grenzwerte 
für Stickoxide an der Messstelle 
Friedrichsring eingehalten werden. 
Im Rahmen der wissenschaftlichen 
Evaluation durch den Bund soll nun 
herausgefunden werden, wie stark 
sich einzelne Maßnahmen auf das 
Projektziel ausgewirkt haben.  
Bürger:innen, die sich an der Evalu-
ation des Projektes beteiligen möch-
ten, können dies über eine 5- bis 
10-minütige Online-Umfrage, die 
durch das Fraunhofer-Institut für 
Arbeitswirtschaft und Organisation 
begleitet wird. Sämtliche Daten wer-
den dabei anonymisiert erhoben.

Foto: Stadt Mannheim

Masterplan Mobilität 
Mannheim 2035

(red) Der Verkehrsentwicklungs-
plan der Stadt Mannheim wird fort-
geschrieben. Damit wird das Ziel 
verfolgt, einen Handlungsrahmen 
und Strategien zur Steuerung des 
Mobilitätsverhaltens und des Ver-
kehrs in der Stadt für die nächsten 
15 bis 20 Jahre festzulegen. Für diese 
Aufgabe wurde das Ingenieurbüro 
IVAS unter Mitwirkung von orange 
edge GbR, VCDB VerkehrsConsult 
Dresden-Berlin GmbH sowie pro-
loco Michael Glatthaar/ Franziska 
Lehmann GbR beauftragt.
Der letzte Verkehrsentwicklungs-
plan für Mannheim wurde Anfang 
der 90er Jahre aufgestellt. Eine große 
Herausforderung wird insbesonde-
re darin bestehen, zukunftsfähige 
Mobilität für alle Bürger und das 
Funktionieren des Gesamtverkehrs-

systems unter den Bedingungen hö-
herer Anforderungen aus Umwelt- 
und Klimaschutz, einer intensiven 
Stadtentwicklung einschließlich der 
demografischen Änderungen sowie 
den weiter zunehmenden regionalen 
Verflechtungen zu organisieren.

Seit 2018 wurde daher ein Lasten-
heft als Aufgabenstellung für den 
Masterplan erarbeitet. Als beratendes 
Gremium tagte der „Runde Tisch 
Mobilität“, bestehend aus rund 30 
Vertretern aus Politik, Verwaltung 
und Verbänden sowie gesellschaftli-
chen Gruppen. Dieser wird das Pro-
jekt auch in Zukunft weiter begleiten. 
Das erarbeitete Lastenheft gliedert 
sich insgesamt in zehn Arbeitspakete, 
die auch die Anforderungen der Eu-
ropäischen Union an einen „Sustai-

nable Urban Mobility Plan“ erfüllen.
Der Masterplan Mobilität 2035 
soll Analysen und Prognosen der 
Verkehrsentwicklung und der Ver-
kehrswirkungen, die Formulierung 
von Zielen, die Identifikation von 
Mängeln und Problemen, die Ent-
wicklung von Szenarien sowie die 
Erarbeitung von Handlungskonzep-
ten und Maßnahmenvorschlägen 
enthalten. Dabei sind alle Verkehrs-
träger und Verkehrsmittel einzube-
ziehen, wie auch der Transport von 
Personen und Gütern. Hierbei sind 
innovative technologische und or-
ganisatorische Entwicklungen zu 
berücksichtigen und Umsetzungs-
möglichkeiten für Mannheim vor-
zuschlagen. Die Einwohner Mann-
heims werden über verschiedene 
Beteiligungsformate in den Prozess 

eingebunden. Für die Erarbeitung 
des Masterplans sind drei Jahre vor-
gesehen.
In der Zwischenzeit sollen aber 
auch weiterhin Konzepte und Maß-
nahmen erarbeitet und umgesetzt 
werden: Kürzlich wurde die erste 
Fahrradstraße in den Quadraten, 
zwischen den G/H Quadraten, ein-
gerichtet und somit die Verbindung 
zum Jungbusch verbessert. Auch die 
Ordnung des Ruhenden Verkehrs, 
also das Verhindern oder auch Le-
galisieren von Gehwegparken ist für 
die Innenstadt in der Ausarbeitung 
und Umsetzung. Darüber hinaus ist 
ein Verkehrsversuch in den Quadra-
ten für 2021 geplant, der den Durch-
gangsverkehr verringern soll.

Blumenschmuckwettbewerb
pflanzen und gewinnen

(red) Wer in Mannheim sein Umfeld 
mit bunt blühenden Pflanzen verschö-
nert, kann dafür einen Preis gewinnen 
– beim Blumenschmuckwettbewerb, 
den der Stadtraumservice Mannheim 
auch dieses Jahr wieder zusammen 
mit dem Kreisgartenbauverband 
Mannheim organisiert. Prämiert wer-
den prachtvoll bepflanzte Fenster, 
Balkone, Baum-Beete oder Vorgärten 
– prinzipiell alles, was von der Straße 
aus sichtbar ist. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Zwischen 15. Juni und 12. 
Juli werden die angemeldeten Adres-
sen begutachtet. Tipp: Heimische 

Blumensorten bieten Bienen und 
anderen Insekten Nahrung. Bei der 
Bewertung gibt es dafür Pluspunkte!

Preise
Alle, die mit ihrem Blumenschmuck 
überzeugt haben, werden im Sep-

tember für einen Tag in den Lui-
senpark eingeladen. Sie können den 
Tag im Park genießen und auf dem 
Rückweg ihren blühenden Pflan-
zenpreis abholen. Außerdem gibt es 
die Chance, zusätzliche Preise zu ge-
winnen, die unter allen erfolgreichen 
Teilnehmern verlost werden.
Anmelden
Wer teilnehmen will, meldet sich bis 
7. Juni mit Adresse und Ortsangabe 
des Blumenschmucks an. Entwe-
der telefonisch unter der Nummer 
115 oder online unter w w w. mann-
heim. de/blumenschmuck.

Foto: Stadt Mannheim
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Franklin News

Rottannenweg 1 • 68305 Mannheim
Telefon: 0621 / 74 49 69

www.drei-eichen-mannheim.de

Restaurant und Biergarten geöffnet. Wir sind für EUCH da!!
Dabei befolgen wir natürlich alle Auflagen, um Ihnen einen sicheren 

und angenehmen Restaurant-Besuch zu ermöglichen. 
Wir freuen uns Sie zu sehen. 

Rottannenweg 1 • 68305 Mannheim
Telefon: 0621 / 74 49 69

www.drei-eichen-mannheim.de

Öffnungszeiten: Mo - Sa: 11.30 Uhr  
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr. 
Sonn- und Feiertage: 11.30 Uhr 
bis 21 Uhr durchgehend. 

Franklin 
Vermietungen haben begonnen!

(red) Seit Mai 2020 baut die Fami-
lienheim Rhein-Neckar an der Ecke 
Abraham-Lincoln-Allee/Andrew-
Jackson-Straße in Mannheim-Frank-
lin ein Wohnquartier mit 168 Wohn-
einheiten. 
In zwei Bauabschnitten entstehen 
insgesamt zwölf öffentlich geför-
derte Wohnhäuser, wobei die ersten 
sechs Wohnhäuser bereits im Som-
mer 2021 fertiggestellt werden. Wir 
freuen uns sehr, dass dann auch der 
Erstbezug der Wohnungen beginnen 
kann.

Die Vermietungen der ersten Woh-
nungen der Familienheim Rhein-
Neckar in Mannheim-Franklin ha-
ben begonnen!
Zur Vermietung stehen 84 vorteilhaft 
geschnittene 3-Zimmer-Wohnungen 
mit Wohnflächen von 71 bis 76 m². 
Alle Wohnungen verfügen über einen 
Balkon bzw. eine Terrasse. 
Die in der Mitte der Stockwerke 
gelegenen Wohnungen sind, bis auf 
den Zugang zum Balkon / zur Ter-
rasse, barrierefrei. 
Die Mietwohnungen sind öffentlich 

gefördert, das heißt zur Anmietung 
einer Wohnung wird ein Wohnbe-
rechtigungsschein (WBS) vom Land 
Baden-Württemberg für die ge-
wünschte Wohnungsgröße benötigt. 

Bitte wenden Sie sich zur Beantra-
gung eines WBS an Ihre Gemeinde 
oder Stadtverwaltung. 

Objekt ID 52016932
Objekttypen Etagenwohnung, 
Wohnung
Adresse 68309 Mannheim 
Etage 2
Etagen im Haus 5

Wohnfläche ca. 71,38 m²
Kellerfläche ca. 10 m²
Zimmer 3
Schlafzimmer 2
Badezimmer 1
Balkone 1
Heizungsart Zentralheizung
Wesentliche Energieträger Fernwärme
Baujahr 2021
Zustand Erstbezug
Verfügbar ab ab 01.08.2021
Kaution 1.605,00 EUR
Kaltmiete 535,00 EUR
Nebenkosten 200,00 EUR
Gesamtmiete brutto 735,00 EUR
Quelle Familienheim Rhein-Neckar e.G.

Familienheim Rhein-Neckar eG

Franklin Wochenmarkt
Als Pilotprojekt startete der FRANKLIN Wochenmarkt im neuen Stadtteil

(red) Termin: jeden Mittwoch seit 
dem 5. Mai 2021, Ort: Birkenauer 
Straße (vor der Sports Arena), 
Zeit: 7:00 – 13:30 Uhr

Es warten viele Köstlichkeiten wie 
Obst, Gemüse, Feinkost, Backwaren 
sowie Blumen und weitere Marktan-
gebote auf Sie. Kommen Sie vorbei 
– wir freuen uns auf Sie!
Der Wochenmarkt ist eine Koopera-
tion mit Event & Promotion Mann-
heim GmbH. Fotos: pixabay/Symbolbild

Liefergebiete: Quadrate, Luisenring, Friedrichsring, Parkring, Kaiserring, Oststadt und Jungbusch

Liefergebiete: Quadrate, Luisenring, Friedrichsring, Parkring, Kaiserring, Oststadt und Jungbusch

Restaurant und Außenbewirtung geöffnet. 
Wir sind für EUCH da!! 

Dabei befolgen wir natürlich alle Auflagen, um Ihnen einen sicheren 
und angenehmen Restaurant-Besuch zu ermöglichen. 

Wir freuen uns Sie zu sehen.
Unser Lieferservice können Sie weiterhin in Anspruch nehmen

Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 10 bis 21 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag 9 bis 21 Uhr 

bei Abholung: ab 30€ Bestellwert 1 Portion Tsatsiki kostenlos     

Lieferservice: Mo–Sa: 17 bis 20 Uhr. Sonn- u. Feiertage durchgehend. 
Bestellungen bis 20 Minuten vor Ende der Öffnungszeiten

E3, 1 • 68159 Mannheim 0621 - 862 510 94 

info@ellin-mannheim.de www.ellin-mannheim.de

Liefergebiete: Quadrate, Luisenring, Friedrichsring, Parkring, Kaiserring, Oststadt und Jungbusch

Ristorante
CORONA ZUR SCHEUNE

Anrufen • Abholen • Genießen

Mannheimer Straße 10 -12
68309 Mannheim
Telefon:
0621 - 72841544
www.coronazurscheune.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Ruhetag

Di - Fr 12-14 & 17-22 Uhr     
Sa 17-22 Uhr 

      So 12-14 & 17-22 Uhr

Ristorante
CORONA ZUR SCHEUNE

Anrufen • Abholen • Genießen

Mannheimer Straße 10 -12
68309 Mannheim
Telefon:
0621 - 72841544
www.coronazurscheune.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Ruhetag

Di - Fr 12-14 & 17-22 Uhr     
Sa 17-22 Uhr 

      So 12-14 & 17-22 Uhr

Restaurant und Biergarten geöffnet. 
Dabei erfüllen wir natürlich alle Auflagen,um Ihnen 

 einen angenehmen Besuch zu ermöglichen.

Ristorante
CORONA ZUR SCHEUNE

Anrufen • Abholen • Genießen

Mannheimer Straße 10 -12
68309 Mannheim
Telefon:
0621 - 72841544
www.coronazurscheune.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Ruhetag

Di - Fr 12-14 & 17-22 Uhr     
Sa 17-22 Uhr 

      So 12-14 & 17-22 Uhr
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Franklin News

Das neue Karl-Weiß-Heim im „Forum Franklin“ 
Die Freireligiöse Gemeinde Mannheim baut ein Zentrum für Jung und Alt

(rbw) Die Freireligiöse Gemeinde 
baut aktuell auf dem ehemaligen US 
Gelände Benjamin Franklin / Mann-
heim Käfertal, ihr neues Pflegeheim. 
In dem Seniorenheim werden Ende 
September 2021 Bewohner*innen 
ein neues, modernes und bedarfs-
gerechtes Zuhause finden. Das 
ca.10.000 m² große Klinkergebäu-
de wird unterteilt in verschiedene 
Abteilungen. Bereiche sind geplant 
in ein vollstationäres Pflegeheim 
für alle Pflegestufen, eine Demenz 
- Abteilung, ein betreutes Wohnen 
(Service - Wohnungen), dazu wird 
ein Kindergarten integriert und zur 
Vermietung im 5. oberen Stockwerk 
entstehen 4 Penthouse – Wohnun-
gen (bis zu 130m²), zum Teil mit 
Rundum - Dachterrasse und unver-
bautem Blick über Mannheim und 
den Odenwald.

„Den Namen „Forum Franklin“ ha-
ben wir bewusst gewählt“, so die 
Gemeindevorsitzende Ute Kränz-
lein. „Benjamin Franklin mit seinem 
sozialpolitischen Denken passt sehr 
gut zu unserem Gedankentum – ein 
friedliches Miteinander, ein lebendi-
ges Forum für Jung und Alt“.

4 Mal 15 Zimmer, Einzel- und Dop-
pelzimmer stehen der Vollzeitpflege 
zur Verfügung. Jedes Zimmer mit 
Bad, Doppelzimmer mit 2 Bäder und 
kleinem Vorraum. Die Räume ver-
teilen sich über den 1. und 2. Stock, 
alle Zimmer haben einen Balkon. Im 
allgemeinen Gruppenwohnbereich 
sind die Aufenthaltsräume zum ge-
meinsamen Fernsehen oder Spiel, 
Speiseraum zum gemeinsamen Es-
sen und eine begrünte Terrasse.
Die Demenz – Abteilung ist separat 
abgetrennt mit einer eigenen, abgesi-
cherten Terrasse.

Für das betreute Wohnen stehen 33 
Ein- und Zweizimmerwohnungen 
zur Verfügung. Alle mit kleiner Kü-
che, Bad und Balkon. Im Erdgeschoss 
befinden sich die Räume des Kinder-
gartens, 50 Kinder finden hier ihren 
Platz. Der Innen - Garten im EG ist 
ausgestattet mit Bänken und Hoch-
beeten, bepflanzt mit Fruchtstauden 
wie Erdbeeren etc., die durchaus 
auch gepflückt werden dürfen. 

Hier treffen die Kindergartenkinder 
mit den Heimbewohnern zusam-
men, können zusammen spielen, vor-
lesen, erzählen, hier profitieren alle 
voneinander, hier können Freund-
schaften geschlossen, vielleicht eine 
Ersatz-Oma oder Opa gefunden   
werden – ein gelebtes Miteinander, 
ein lebendiges Forum.
Zudem befindet sich im EG ein klei-
nes Bistro, das von der hauseigenen 
Küche, ebenfalls im EG, mit versorgt 
wird. Neben den vollstationären Be-
wohnern können auch die Mieter der 
betreuten Wohnungen und der Pent-

Fotos: Büro Kaupp&Franck

house – Wohnungen, gegen einen 
kleinen Obolus, das immer frische 
Verpflegungsangebot aus der hausei-
genen Küche nutzen.
Nachhaltigkeit ist eine Herzensange-
legenheit der Bauherren. So kommen 
z.B. die Fenster des Neubaus von der 
Weißtanne aus dem Schwarzwald. 
Eine Photovoltaik – Anlage wird in-
stalliert, in der hauseigenen Tiefgara-
ge mit 56 Parkplätzen werden zudem 
Ladestationen für E-Autos installiert. 
Aber auch eine öffentliche Haltestel-
le ist nahe des Pflegeheimes. Somit 
sind die Bewohner auch durch die 
öffentlichen Verkehrsmittel mobil.
Geplant ist die Eröffnung Ende 
September 2021

Forum Franklin – Namensgeber 
Benjamin Franklin
Benjamin Franklin wurde 1706 als 
15. Kind in Boston, Massachusetts 
geboren. Schon früh erkannten die 
Eltern seinen außergewöhnlichen 
Willen, seine vielfachen Talente. Er 
war ein amerikanischer Drucker, 

Freireligiöser Wohlfahrtsverband Baden e.V.

Ortsverband Mannheim

❤ zieht im Herbst 2021 um ins neu erbaute  
„Forum Franklin“, Funaristraße 38 - 40 
(gegenüber OEG-Haltestelle Bensheimer Straße)

Die neue Sozialstation in Mannheim 
und Umgebung seit Januar 2020.

Ihr Partner bei ambulanter Pflege, 
Hauswirtschaft und Beratung.

Karl-Weiß-Heim 
Seniorendomizil am Lauerschen Garten

❤ zieht im Herbst 2021 um ins neu erbaute  
„Forum Franklin“, Funaristraße 38 - 40 
(gegenüber OEG-Haltestelle Bensheimer Straße)

Die neue Sozialstation in Mannheim 
und Umgebung seit Januar 2020.

Ihr Partner bei ambulanter Pflege, 
Hauswirtschaft und Beratung.

Tel.: 0621/377027-80   Fax 0621/377027-90

Das Haus mit ❤ zieht im Herbst 2021 um ins neu erbaute  
„Forum Franklin“, Funaristraße 38 - 40 
(gegenüber OEG-Haltestelle Bensheimer Straße)

Die neue Sozialstation in Mannheim 
und Umgebung seit Januar 2020.

Ihr Partner bei ambulanter Pflege, 
Hauswirtschaft und Beratung.

Tel.: 0621/377027-80   Fax 0621/377027-90

❤ zieht im Herbst 2021 um ins neu erbaute  
„Forum Franklin“, Funaristraße 38 - 40 
(gegenüber OEG-Haltestelle Bensheimer Straße)

L 10, 4 – 6 · Tel. 0621 126310 · www.karl-weiss-heim.de

Die neue Sozialstation in Mannheim 
und Umgebung seit Januar 2020.

Ihr Partner bei ambulanter Pflege, 
Hauswirtschaft und Beratung.

Tel.: 0621/377027-80   Fax 0621/377027-90

Marie-Bernays-Platz 3   68309 Mannheim

❤ zieht im Herbst 2021 um ins neu erbaute  
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Verleger, Schriftsteller, Naturwissen-
schaftler, Erfinder und durch sein so-
zialpolitisches Denken in der ganzen 
Welt ein geachteter Staatsmann. Er 
trug Wesentliches zur Entwicklung 
der Wissenschaft bei
Die zugrunde liegende Idee, durch 
den Aufbau einer Freiwilligen Feuer-
wehr für mehr Sicherheit zu sorgen, 
ist Benjamin Franklin zuzuschrei-
ben. Zudem schuf der bedeutende 
Naturwissenschaftler eine Theorie 

der Elektrizität, er erforschte die 
elektrische Natur von Blitzen. Somit 
wurde zwangsläufig der Blitzableiter 
erfunden. Der Begriff Batterie geht 
auf BF zurück. Er gilt als Erfinder 
der Bifokalbrille. Lästig war es ihm, 
ständig Lese- und Fernbrille zu 
wechseln. So kam er auf die Idee, 
pro Seite zwei Brillenlinsen mit ent-
sprechender optischer Wirkung zu 
montieren. Das „Franklinglas“ war 
geboren.
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Neuer Bußgeldkatalog: Deutsche begrüßen höhere Strafen
Wunsch nach mehr Sicherheit im Straßenverkehr

(red) Die Verkehrsminister konn-
ten sich auf einen neuen Bußgeldka-
talog einigen, der ab dem Spätsom-
mer 2021 in Kraft treten soll. Viele 
Strafen werden dadurch sogar ver-
doppelt. Doch was halten die Deut-
schen von diesen Maßnahmen? 

Die Mehrheit sieht darin die Chan-
ce, für mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr zu sorgen (62 Prozent) und 
die Regelungen tatsächlich einzu-
halten (59 Prozent). In einer re-
präsentativen Studie1 zum Thema 
„Neuerungen im Bußgeldkatalog“ 
fand die Tankstellenkette HEM he-
raus, dass die 2.674 Befragten här-
teren Strafen keinesfalls abgeneigt 
gegenüberstehen. Und das, obwohl 
bereits drei Viertel aller Deutschen 
einen Strafzettel erhalten haben, 
meist wegen zu schnellem Fahren 
(54 Prozent) oder Falschparken 
(52 Prozent). Mehr als 40 Prozent 
der Teilnehmer meinen zwar, dass 
die Strafen sehr hoch sind, aber sie 
schließlich einen Nutzen bringen 
sollen. Knappe 20 Prozent sind sogar 
der Meinung, dass diese Maßnah-

men schon längst überfällig waren.  

Zwischen Posern und Parkplätzen 
Während die Mehrheit der Deut-
schen mit über 70 Prozent vor allem 
jene Strafen, die mit der Probezeit 
verbunden sind, als äußerst sinnvoll 
erachten, gehen die Meinungen in
Bezug auf Geschwindigkeitsüber-
schreitungen deutlich auseinander: 

Jeweils ein Drittel sieht die Erhö-
hung der Strafe entweder als durch-
dacht, generell vertretbar oder viel 
zu teuer an. Eine der drastischsten 
Änderungen ist wohl das Posen 
mit dem Fahrzeug. Diese Regelung 
schließt unter anderem unnötigen 
Lärm und vermeidbare Abgasbe-
lästigungen mit ein. Bei einem Ver-
stoß kann das fünfmal teurer wer-
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den als bisher. Mehr als die Hälfte 
der Befragten sieht dies jedoch als 
gerechtfertigt, da sie die Notwen-
digkeit hinter derartigen Aktionen 
nicht erkennen können.
Im Rahmen der Umfrage zeigt sich 
aber auch ein anderer Wunsch ganz 
deutlicher: mehr Parkmöglichkei-
ten. Denn jeder Zweite sieht die Er-
höhung der Strafe für falsches Hal-
ten und Parken als unfair an, da es 
aufgrund der begrenzten Parkplätze 
oftmals die letzte Lösung ist. 

Das Fahrverhalten der Deutschen
Die Deutschen sind bekannt für ihr 
schnelles Fahrverhalten. Das zeigt 
auch die Umfrage: Beachtliche 79 
Prozent geben zu, hin und wieder 
über dem erlaubten Tempolimit zu
fahren. Weitere schlechte Ange-
wohnheiten beim Autofahren sind 
unter anderem das Nichteinhalten 
des Mindestabstands zum Vorder-
mann (21 Prozent) sowie das Fahre
trotz großer Müdigkeit mit 15 
Prozent. Allerdings beschreibt der 
Großteil der Befragten den eigenen 
Fahrstil als vorausschauend (56 

Prozent) und schnell, aber sicher 
(37Prozent). Interessant ist, dass 
auch wenn die Ergebnisse zur Ein-
schätzung des eigenen Fahrverhal-
tens relativ ausgeglichen sind, sich 
vor allem die über 60-Jährigen alsbe-
sonders gute Fahrer einstufen. Jeder 
Zehnte über 60 würde sich sogar 
Bestnoten für seinen Fahrstil geben, 
in den jüngeren Altersgruppen trau-
en sich dies lediglich fünf Prozent 
der Befragten zu. In Bezug auf die 
Angewohnheiten anderer Verkehrs-
teilnehmer geht deutlich hervor, 
dass dichtes Auffahren (75 Prozent), 
das Schneiden eines anderen Fahr-
zeuges (65 Prozent), zu langsames 
Fahren (62 Prozent) und das Nicht-
Setzen des Blinkers (59Prozent) die 
Verhaltensweisen sind, die im Ver-
kehr am meisten stören. Fakt ist, so 
gerne die Deutschen auch schnell 
fahren, die Sicherheit liegt ihnen am 
Herzen: Trotz hoher Bußgelder und 
einem einmonatigen Fahrverbot 
bei Missbrauch oderBlockade einer 
Rettungsgasse, meinen mehr als die 
Hälfte der Befragten, dass diese Strafe 
durchaus noch höher sein könnte.

Sparkassen-App
ist erneut Testsieger

(red) Die App der Sparkassen ist 
Testsieger bei "Börse Online". Dies 
gab die Sparkasse Vorderpfalz in ei-
ner Mitteilung bekannt. 

Die Prüfer haben 22 bankeige-
ne wie auch bankenunabhängige 
Banking-Apps unter die Lupe ge-
nommen. Die Sparkassen-App war 
klarer Testsieger bei den Punkten 
„Sicherheit“, „Nutzerfreundlich-
keit“ und auch beim „Kundenser-
vice“. Nur beim „Angebot“ mussten 
sich die Sparkassen mit dem fünften 
Platz begnügen.
„Wir freuen uns, dass die Sparkas-
sen-App die Tester überzeugen 
konnte. Wiederholte Top-Platzie-

rungen bei zahlreichen unabhän-
gigen Tests zeigen die umfangrei-
che Qualität dieser App. Sie ist 
die mobile Schaltzentrale für alle 
finanziellen Angelegenheiten un-
serer Kunden und die perfekte Er-
gänzung zur Internet Filiale und der 
Beratung vor Ort“, sagt Oliver Kolb, 
Vorstandsmitglied der Sparkasse 
Vorderpfalz und zuständig für das 
Privatkundengeschäft. 
„Das positive Urteil der Tester zeigt 
uns, dass dieser wichtige Zugangs-
weg unserer Multi-Kanal-Strategie 
in Sachen Qualität und Sicherheit 
überzeugt. Vom Abfragen des Kon-
tostandes oder Prüfen der Umsätze 
über Foto-, Termin- oder Echtzeit-

Oliver Kolb, Vorstandsmitglied der Spar-
kasse Vorderpfalz  
Foto:  Sparkasse Vorderpfalz

überweisung bis hin zum Einbin-
den von Depots oder auch Konten 
anderer Kreditinstitute - all dies 
leistet die multibankfähige Sparkas-
sen-App“, so Kolb weiter.
Die Testergebnisse wurden über 
Befragungen und Mystery-Callling 
bzw. –Mailing ermittelt. Zudem 
wurden alle Internetseiten und 
Social-Media-Auftritte analysiert. 
In der Kategorie „Angebot“ etwa 
untersuchten die Tester verfügbare 
Überweisungsarten, Sprachfunkti-
on und die Möglichkeit, seine Kun-
dendaten anzupassen. 
Der gesamte Test kann auf der 
Homepage bei „Börse Online“ 
nachgelesen werden.

GDKE öffnete Reichsburg Trifels bei Annweiler 
Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz – Wir machen Geschichte lebendig

(red) Die Temperaturen steigen, die 
Inzidenzzahlen fallen und die Sehn-
sucht vieler Menschen nach reizvollen 
Ausflugszielen ist groß. 

Umso erfreulicher die Nachricht, dass 
die Generaldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz (GDKE) ab 1. Juni 
2021 die Reichsburg Trifels bei Ann-
weiler wieder geöffnen hat. 

Aufgrund der aktuellen Corona-Ver-
ordnung ist leider nur eine begrenzte 
Personenanzahl erlaubt, es gelten die 
üblichen Hygiene-und Abstandsvor-

schriften, zudem ist eine Kontakt-
datenerfassung erforderlich und der 
Zugang nur mit reservierten Eintritts-

karten möglich. Um möglichst vielen 
Menschen die Chance zu geben, die 
Reichsburg Trifels zu besuchen, ist für 

den individuellen Besuch 1 Stunde 
vorgesehen. 
Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund 
aktueller Ereignisse Veränderungen in 
den Vorgaben ergeben können. Infos 
und Aktualisierungen auch zum On-
line-Angebot finden Sie unter: 
https://www.burgenlandschaft-pfalz.
de/de/reichsburg-trifels/. 

Neben der Reichsburg Trifels hat 
auch die Schloss- und Festungsruine 
Hardenburg bei Bad Dürkheim seit 
11. Mai 2021 ihre Tore geöffnet. Auch 
hier gelten die üblichen Hygiene- und 
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Platz frei
für Ihre 

Anzeige.

Melden Sie 
sich unter:

Tel: 0621-

72739490 

Abstandsvorschriften, zudem ist eine 
Kontaktdatenerfassung erforderlich 
und der Zugang nur mit reservierten 
Eintrittskarten möglich. Weitere Infos 
und Buchungen der Tickets unter:
https://www.burgenlandschaft-pfalz.
de/de/hardenburg/. 

Die Öffnungszeiten der Liegenschaf-
ten sind Dienstag bis Sonntag von 10 
bis 18 Uhr. Weitere Informationen zu 
anderen Burgen, Schlössern und Al-
tertümern oder zu den Landesmuse-
en der Generaldirektion finden Sie 
unter: www.gdke.rlp.de.
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Limburg Sommer 2021
Genussvolles Ambiente im Refektorium der Klosterruine

(red) Kultur endlich wieder live 
erleben – Konzerte, Theater, Kino 
und vieles mehr: Der Limburg 
Sommer ist zurück und startet am 
11. Juni gleich mit einer Weltpre-
miere. Unter freiem Himmel und 
im Refektorium der Klosterruine 
erleben Besucher bis in den August 
hinein ein vielfältiges Bühnenpro-
gramm.

„Mit einem neuen Konzept, einem 
wunderschönen Veranstaltungsort 
und einem abwechslungsreichen 
Programm wird der Limburg Som-
mer 2021 ein kultureller Lichtblick 
für Bad Dürkheim. Wir freuen uns 
sehr, dass wir die Bühne ab Juni für 
Künstler wieder freigeben können“, 
zeigt sich Bürgermeister Christoph 
Glogger erfreut. Nicht wie gewohnt 
im großen Kirchenschiff, sondern 
diesmal im Refektorium, werden in 
den Monaten Juni bis August ver-
schiedene Veranstaltungen unter 
freiem Himmel und in genussvol-
lem Ambiente stattfinden, weist er 
hin.
„Das Warten hat ein Ende“, verkün-
det Christian Handrich, Leiter des 
Kulturbüros. „Endlich können wir 
wieder eine Perspektive für die Kul-
tur vor Ort in Bad Dürkheim bieten, 
das ist wundervoll. In der traumhaf-
ten Kulisse und mit einem vielfäl-
tigen Angebot von Musik, Theater, 
Kino und Mundart ist bestimmt 
für jeden Geschmack die passende 
Veranstaltung dabei“, ist er sich si-
cher. Auch Hybridveranstaltungen 
– teils live vor Ort und parallel im 

Livestream – seien angedacht. Dazu 
gebe es ein kulinarisch abgestimm-
tes Begleitprogramm von KON-
RAD II im Klostergarten, so dass 
tatsächlich alle Sinne angesprochen 
würden.

Den Auftakt macht der Limburg 
Sommer 2021 gleich mit einer 
Weltpremiere: Britta & Chako Ha-
bekost lesen am Freitag, 11. Juni 
und am Sonntag,13. Juni aus ihrem 
neuesten Werk „Weingartengrab – 
Ein Elwenfels-Krimi“. 
„Historische Weine auf der Lim-
burg“ ist der Titel der Weinprobe 
der Dürkheimer Spitzenwinzer live 
am 27. Juni, bei der auf unterhaltsa-
me Weise viel Wissenswertes zum 
Thema „Historische Weinlagen Bad 
Dürkheims“ und andere geschicht-
liche Hintergründe zum Wein ver-

mittelt werden. Die Veranstaltung 
wird als hybrides Format auch live 
gestreamt und kann inklusive Wein-
paket von zuhause aus verfolgt wer-
den. 
Und wie könnte es anders sein? 
Auch das Theater an der Weinstra-
ße ist wieder beim Limburg Som-
mer dabei. Derzeit wird unter der 
Regie von Marisa Fickeisen das 
Stationentheater „Der kleine Prinz“ 
vorbereitet, Premiere ist am Sonn-
tag, 18. Juli, weitere Vorstellungen 
sollen an den nachfolgenden Wo-
chenenden stattfinden.
Für die kleinen Gäste sind wie-
der spannende Kindertheaterauf-
führungen geplant, wie z.B. am 
3. August der „Superwurm“, ein 
Marionettenspiel nach dem Buch 
von Julia Donaldson und Axel 
Scheffler. Außerdem steht erstmalig 

eine Oper für Kinder auf dem Pro-
gramm: „Papageno und die Zau-
berflöte“ wird im Juni gespielt. 
Mundart inklusive Preisverleihung 
des Mundart-Gedicht-des-Jahres 
ist ein ganz neues Format, das in 
Zusammenarbeit mit dem VielP-
falz Verlag organisiert und vorbe-
reitet wird. Pfälzische Gedichte, 
Musik, Literatur und vieles mehr 
können am Sonntag, 4. Juli genos-
sen werden.
Gemeinsam mit dem Klimabeirat 
und der Kulturpolitischen Gesell-
schaft Rhein-Neckar präsentiert 
das Kulturbüro unter dem Jahres-
motto „ARTenVielfalt“ spannen-
de Podiumsdiskussionen zu den 
Themen: „Zukunft gestalten“ – 
„Gerechtigkeit“ – „Kultur & Wirt-
schaft“. Auch hier werden die Ver-
anstaltungen als hybrides Format 
gestreamt. Die genauen Termine 
werden noch gesondert bekannt 
gegeben.
Live Musik nimmt einen sehr gro-
ßen Stellenwert beim diesjährigen 
Limburg Sommer im Refektorium 
ein. Insbesondere jungen Künst-
lern soll eine Bühne geboten wer-
den. Singer, Songwriter, Producer 
und Bands präsentieren an mehre-
ren Konzertabenden verschiedene 
Genres, von Pop über Elektro bis 
zu Hip-Hop. Die genauen Termine 
werden noch bekannt gegeben. 
Unter dem Motto „Berauscht 
Euch!“ werden Songs und Texte 
aus dem „Club der 27er“ gelesen 
und gesungen. Ein literarisch-mu-
sikalisches Projekt, das am 21. Juli 

Foto: Stadt Bad Dürkheim

eine Premiere in der Pfalz feiert. 
Auch klassische Musik wird im Pro-
gramm nicht fehlen: In Kooperati-
on mit der Pfälzischen Musikgesell-
schaft wird am 7. Juli das Programm 
„Ba-Rock – Von Bach bis Led Zep-
pelin“ gespielt.
Filmfans dürfen sich von Dienstag, 
27. Juli bis einschließlich Samstag, 
31. Juli auf imposante Kinoabende 
und spannende Filmvorführungen 
mit frischem Popcorn & Co freuen.
Auch Kabarett und Kleinkunst wird 
einen Platz im Programm des Lim-
burg Sommers finden.

Ein sicheres und coronakonformes 
Konzept ermöglicht es der Stadt 
Bad Dürkheim, pro Veranstaltung 
50 bis 70 Gäste zuzulassen. Dabei 
steht deren Sicherheit sowie die 
der Künstler an oberster Stelle. Die 
Gäste werden rechtzeitig über die 
zum Zeitpunkt der jeweiligen Ver-
anstaltung geltenden Regelungen 
und Hygienevorgaben informiert.
Der Ticketvorverkauf für die ersten 
Veranstaltungen starteten bereits.

Alle Informationen zum Limburg 
Sommer sind unter www.limburg-
sommer.de zu finden. 
Die Veranstaltungsreihe der Stadt 
Bad Dürkheim wird mit freundli-
cher Unterstützung der Sparkasse 
Rhein-Haardt, Konrad II und des 
VielPfalz Verlags präsentiert.

Landesprogramm „Corona Soforthilfe Kredit” Rheinland-Pfalz
Antragfrist verlängert, maximale Kreditsumme erhöht 

(red) Das Land Rheinland-Pfalz ver-
längert das Hilfsprogramm „Corona 
Soforthilfe Kredit RLP – Gemein-
nützige Organisationen“, mit dem 
gemeinnützige Organisationen bei 
der Bewältigung der Auswirkungen 
der Pandemie unterstützt werden: 

Anträge können bis zum 30. Novem-
ber 2021 bei der Investitions- und 
Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) 
gestellt werden. Zudem wurde die 
maximale Kreditsumme pro antrag-
stellender Organisation um eine 
Million Euro auf 1,8 Millionen Euro 

erhöht.  Den Kredit können gemein-
nützige Organisationen, Vereine und 
Unternehmen aus Rheinland-Pfalz 
beantragen, die infolge der Coro-
na-Krise Mittel zur Finanzierung 
von Betriebsmitteln, Investitionen 
sowie für Gehälter, Löhne und 

Honorare für freie Mitarbeitende 
benötigen. Durch den Zinssatz von 
1,5 Prozent, die lange Kreditlaufzeit 
und die tilgungsfreien Anfangsjahre 
bleibt die laufende Belastung für die 
Kreditnehmer überschaubar. Bisher 
wurden im Rahmen des Program-

mes rund 4,7 Millionen Euro zuge-
sagt. Das Risiko übernehmen die 
Kf W mit 80 Prozent und das Land 
Rheinland-Pfalz mit 20 Prozent.
Alle Informationen zu den Program-
men sind auf der Internetseite der 
ISB unter www.isb.rlp.de zu finden. 

Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler 
begrüßt Start der Luca-App

(red) Wie die Kreisverwaltung am 
gestrigen Montag informiert hat, ist 
die Luca-App nun beim Gesund-
heitsamt des Rhein-Pfalz-Kreises 
eingebunden und einsatzbereit. 

Das bedeutet, dass alle Speyerer Be-
triebe und Einrichtungen, die gemäß 
der geltenden Rechtslage zur Kon-
taktdatenerfassung verpflichtet sind, 
dafür nun die Luca-App nutzen kön-
nen. „Ich freue mich sehr, dass die 
Luca-App nun im Zuständigkeits-
bereich des Gesundheitsamtes des 
Rhein-Pfalz-Kreises und damit auch 

in Speyer starten kann. Unser Stadt-
vorstand hat sich schon sehr früh da-

für eingesetzt und ich bin nach wie 
vor davon überzeugt, dass die App 
an vielen Stellen Entlastung bringen 
und die Kontaktnachverfolgung im 
Infektionsfall erleichtern wird“, führt 
Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler 
aus. „Damit das wie gewünscht funk-
tioniert ist es wichtig, dass sich so 
viele Geschäfte und Einrichtungen 
wie möglich daran beteiligen, um 
Einheitlichkeit und Bürgerfreund-
lichkeit zu schaffen. Ich rufe daher 
alle Gastronomie-, Kultur- und Ge-
werbetreibende dazu auf, sich in der 
Luca-App zu registrieren und die 

digitale Kontaktnachverfolgung an-
zubieten“, so die Stadtchefin weiter.
Gewerbetreibende und Einrichtun-
gen können sich für die Nutzung der 
Luca-App registrieren und erhalten 
dann einen einrichtungsbezogenen 
QR-Code. Nutzer*innen laden sich 
die App herunter, tragen ihre Kon-
taktdaten ein und checken durch 
Abscannen des QR-Codes in eine 
Location ein oder aus. Das aufwän-
dige Ausfüllen von Kontaktbögen 
entfällt und das Gesundheitsamt 
kann so ohne Zeitverzug in die Kon-
taktnachverfolgung einsteigen und 

mögliche Kontaktpersonen umge-
hend benachrichtigen, sollte ein In-
fektionsfall auftreten.
Das Gesundheitsamt des Rhein-
Pfalz-Kreises hat den Einsatz der 
Luca-App zuvor mit einigen wenigen 
ausgewählten Betrieben erfolgreich 
erprobt, darunter beispielsweise die 
Buchhandlung Osiander. 

Auch weitere Speyerer Geschäfte 
und Gastronomiebetriebe nutzen 
die Luca-App bereits. Sie ist kosten-
los für Android, iOS und als Webapp 
erhältlich.

Foto: Stadtverwaltung Speyer
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Konzert: “Ob Sie’s glauben oder nicht”
Songs nach biblischen Geschichten in der Marienkirche in Landau

(red) „Ob Sie’s glauben oder nicht“ 
– so lautet der Titel eines Kon-
zertes mit Songs nach biblischen 
Geschichten am Sonntag, dem 13. 
Juni, um 17 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Maria in Landau. Die drei Kan-
toren Tal Koch (Tenor), Hemi Le-
vison (Bariton) und Assaf Levitin 
(Bass) präsentieren ihr weitgehend 
selbst arrangiertes und komponier-
tes Programm neuer geistlicher 
Lieder und synagogaler Musik mit 
Kreativität, Charme und einzigar-
tigem Klang. Sie werden begleitet 
von Naaman Wagner am Flügel.

Das Konzert findet im Rahmen der 
Reihe   „1700 Jahre jüdisches Leben 
in Deutschland” statt. Die Veran-
staltungsreihe wird gefördert durch 
#2021JLID – Jüdisches Leben in 
Deutschland e.V. aus Mitteln des 
Bundesministeriums des Innern, für 
Bau und Heimat. Veranstalter des 
Konzerts sind die Katholische Er-
wachsenenbildung Diözese Speyer 
in Kooperation mit der Pfarrei Mariä 

Himmelfahrt, Landau und dem Pro-
testantischen Kirchenbezirk Landau. 
Anmeldungen über das Gottesdienst-
Ticket-System der Pfarrei: 
www.kirchelandau.de/tickets

Foto: Artwork: Asaf Lewkowitz

Kosten der Eintrittskarten: 
12,- €, ermäßigt 8,- €
Weitere Informationen zu der Ver-
anstaltung unter: 
www.keb.de/veranstaltungen

UNESCO-Welterbetag am Dom zu Speyer
Online-Führungen, Konzert und Fotoaktion feiern das gemeinsame kulturelle Erbe

(red) In diesem Jahr ist es 40 Jah-
re her, dass der Dom zu Speyer 
auf die Liste des Welterbes aufge-
nommen wurde. Der bundesweite 
UNESCO-Welterbetag am 6. Juni 
steht in Speyer 2021 daher unter 
dem Vorzeichen des Welterbe-Jubi-
läums. Pandemiebedingt finden alle 
Veranstaltungen online statt.

Nachdem bereits im vergangenen 
Jahr die digitalen Angebote zum 
Welterbetag guten Zuspruch erfah-
ren haben, werden diese – in Form 
von Online-Führungen, Live-Über-
tragungen in den Sozialen Netz-
werken und Videos – 2021 fortge-
setzt. Um 14 Uhr wird live in einer 
Online-Führung der Frage nach-
gegangen, nach welchen Kriterien 
der Dom 1981 zum Welterbe erklärt 
wurde, also welche Besonderheiten 
der Dom aufweist, so dass er „außer-
gewöhnlichen, universellen Wert“ 
für die gesamte Menschheit besitzt. 
Um 15 Uhr zeigt eine Online-Prä-
sentation die Zusammenhänge zwi-
schen dem Dom und der jüdischen 
Ansiedlung im mittelalterlichen 
Speyer. 

Das christlich-jüdische Erbe ist im 
Zusammenhang mit dem Thema 
Welterbe von besonderem Interes-
se, da Mitte des Jahres die Entschei-
dung erwartet wird, ob die jüdi-
schen Stätten in Speyer auf die Liste 
des UNSECO-Welterbes im aufge-
nommen werden. Mit diesem Punkt 
wird auch der Bezug zum Motto 
des diesjährigen Welterbetags „So-

lidarität und Dialog“ genommen, 
indem der Dom in Dialog zu den 
jüdischen Stätten in seiner Umge-
bung tritt. Um auch nachfolgende 
Generationen für das Thema Welt-
erbe zu begeistern, liest Domdekan 
Dr. Christoph Kohl um 16 Uhr aus 
dem Kinderbuch „Schnippi, die 
Dom-Maus“. Darin geht es um die 
Abenteuer eines Mäusekindes, das 
von seinen Eltern getrennt wird und 
alleine den Dom erkundet. 

Um 17 Uhr wird in einer Live-
Führung ein Ausflug zur Chorem-
pore und zum Dachstuhl des Doms 
unternommen. Diese beiden Orte 
werden im Rahmen einer beson-

deren Welterbe-Führung im Laufe 
des Jahres erstmals auch für Grup-
pen zugänglich sein. Die Online-
Führungsformate sind ohne Voran-
meldung und kostenfrei über das 
Konferenzsystem BigBlueButton zu-
gänglich. Die entsprechenden Links 
sind auf der Homepage des Doms zu 
finden. Kurze Live-Einblicke gibt es 
darüber hinaus auch auf den Social 
Media Plattformen des Doms. 

Der Dombauverein wird bereits am 
Vortag, Samstag, 5. Juni, auf den 
UNESCO-Welterbetag hinweisen 
und über sein Engagement zur Er-
haltung des Dom informieren. Dazu 
wird der Verein mit einem Stand 

auf dem Speyerer Wochenmarkt 
präsent sein und „Dombausteine“ 
verkaufen: das sind Produkte wie 
Domwein, Taschen, Holzanhänger 
und Marmeladen, deren Verkaufs-
erlös dem Dom zu Gute kommt.   
Die Arbeit des Vereins trifft dabei 
das Motto des Welterbetags „Soli-
darität und Dialog“, da er das bür-
gerschaftlichen Engagement vieler 
Menschen bündelt, ohne das der 
Dom nicht bestehen könnte.

Zum feierlichen Abschluss des 
Welterbetages findet am Abend ab 
20 Uhr ein Konzert des Deutschen 
Kammerchors mit jüdischer Syna-
gogalmusik statt, das live aus dem 

Foto: Stadt Speyer

Dom übertragen wird. Mit diesem 
Konzert nimmt der Dom zu Speyer 
am UNESCO-Welterbetag aber-
mals Bezug zum jüdischen Erbe, 
getreu dem Motto des Welterbe-
tags „Solidarität und Dialog“. Das 
Projekt „Haschiwenu: Bringe uns 
zurück“ nimmt die Zuhörer mit auf 
eine Reise durch das jüdische Fest-
tagsjahr, auf der ein breiter Quer-
schnitt des Repertoires zu erleben 
sein wird, welches an den Synago-
gen Deutschlands bis zur Shoa er-
klungen ist. 

Die Vielfalt und Bedeutung dieses 
kulturellen Erbes wird so musika-
lisch erlebbar. Das Konzert wird 
live auf den Facebook Seiten und 
den Youtube Kanälen von Dom und 
Dommusik übertragen. Ermöglicht 
wird das Konzert des Deutschen 
Kammerchors durch die finanziel-
le Förderung von #2021JLID – Jü-
disches Leben in Deutschland e.V.   
aus Mitteln das Bundesministerium 
des Innern, für Bau und Heimat“.

Wer den Speyerer Dom als Welter-
bestätte besucht oder besucht hat, 
kann an einem Fotowettbewerb der 
deutschen UNESCO-Kommission 
teilnehmen und eine „Goodie-Bag“ 
mit Artikeln verschiedener deut-
scher Welterbestätten gewinnen. 

Informationen und Teilnahme: 
www.unesco-welterbetag.de/foto-
aktion

6. Juni 2021

17. UNESCO WELTERBETAG

UND GEO-NATURPARK-TAG

ANALOG: Kommen Sie vorbei!

11 – 17 Uhr    Lassen Sie sich etwas von uns schenken!  
Ausgabestellen am Museumszentrum (Nibelungenstraße 35)  
und vor der Geschäftsstelle des Geo-Naturparks (Benediktinerplatz)

VIRTUELL: Schauen Sie mal rein!

Ab 11 Uhr    Infotainment im Internet 

zum UNESCO Welterbe Kloster Lorsch, der UNESCO City of Literature  
Heidelberg und dem Geo-Naturpark (UNESCO Global Geopark)  
Bergstraße-Odenwald (www.kloster-lorsch.de)

UNESCO-WELTERBE
Im Herzen unserer Stadt

LorschLorsch
UNESCO-WELTERBE
Im Herzen unserer Stadt

LorschLorsch
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Reges Interesse an Veranstaltung zu Coworking Spaces
Online-Veranstaltung der Wirtschaftsförderung Bergstraße traf auf große Resonanz 

(red)Die Corona-Pandemie hat 
in Unternehmen zahlreiche Ver-
änderungen hervorgerufen oder 
beschleunigt. Arbeitsorte, Kommu-
nikationswege und Organisations-
strukturen haben sich gewandelt. 
Home-Office ist Normalität ge-
worden – doch nicht für alle Unter-
nehmer bzw. deren Arbeitnehmer 
eignet sich dieses Modell. Cowor-
king-Lösungen, flexibel nutzbare 
Angebote mit tage-, wochen- oder 
monatsweise mietbaren Schreibti-
schen oder Büroabteilen, die eine 
kreative Arbeitsumgebung insbeson-
dere für Mitarbeiter und Teams von 
Unternehmen sowie für Start-ups 
und Selbstständige bieten, werden 
immer beliebter. 
Kürzlich organisierte die Wirt-
schaftsregion Bergstraße / Wirt-
schaftsförderung Bergstraße GmbH 
(WFB) eine Online-Veranstaltung, 
um Unternehmer und beruflich 
Selbstständige über neue Formen 
des Arbeitens, wie ganz besonders 
Coworking, zu informieren. Mehr 
als 60 Teilnehmer, hauptsächlich 
Repräsentanten von Firmen ver-
schiedenster Branchen aus der 
Wirtschaftsregion Bergstraße und 
aus anderen Teilen der Metropolre-
gionen Rhein-Neckar und Frankfur-
tRheinMain, nahmen das Angebot 
wahr. Die Veranstaltung fand in Ko-
operation mit 1000 Satellites, einem 

Coworking-Anbieter aus der Met-
ropolregion Rhein-Neckar, und der 
Metropolregion Rhein-Neckar statt. 
Es begrüßten Dr. Zürker, Kirsten 
Korte, Geschäftsführerin Zukunft 
Metropolregion Rhein-Neckar e.V., 
und Caro Windlin, Co-Founder 
1000 Satellites Coworking. 

„Die Wirtschaftsregion Bergstraße 
in der Mitte der Metropolregionen 
Rhein-Neckar und Frankfurt Rhein-
Main eignet sich bestens für flexi-
ble Arbeitsmodelle wie Coworking 
Spaces“, sagte Dr. Zürker. „Diese 
können eine Alternative zur klassi-
schen Büroumgebung sein“, ergänzte 
der WFB-Geschäftsführer. „Die Pan-
demie hat uns vor große Herausfor-

derungen gestellt. Indem wir uns in 
der Metropolregion Rhein-Neckar 
austauschen, vernetzen, zusammen-
arbeiten und voneinander lernen, 
können wir gemeinsam Lösungen 
entwickeln, um diesen Herausforde-
rungen zukunftsorientiert zu begeg-
nen“, unterstrich Korte. 
Anschließend erläuterte Caro Wind-
lin das Konzept dezentralen Corpo-
rate Coworkings, führte in das Be-
griffsfeld New Work ein und stellte 
anschließend die Vorteile, Möglich-
keiten und Modelle flexibler Flä-
chenkonzepte für Unternehmen vor. 
„Coworking ist eine moderne Form 
der (Zusammen-)Arbeit, bei der 
man überall sein volles Potenzial voll 
entfalten kann“, sagte sie. 

Weitere Referenten waren Prof. 
Thomas Glatte, Director Global 
Real Estate, BASF SE, und Kai 
Drinda, Vice President Corporate 
Real Estate Management (3RE), 
MANN+HUMMEL GmbH. Sie be-
richteten von ihren Erfahrungen mit 
der Anwendung von flexiblen und 
mobilen Arbeitsformen, von den 
Vorteilen, Herausforderungen und 
Grenzen von Homeoffice wie auch 
von Präsenzarbeit im Unternehmen 
und gaben Einblicke in die Nutzung 
von Coworking-Angeboten im Un-
ternehmensalltag. 

„Wir etablieren dezentrales Cowor-
king als dritte Säule der modernen 
Arbeitswelten auf Grund der eviden-
ten Vorteile für unsere Mitarbeiter, 
das Unternehmen, aber auch für die 
Umwelt“, erklärte Prof. Glatte. „Das 
Büro wird für unser Unternehmen 
auch in der Zukunft einen hohen 
Stellenwert haben, besonders um die 
Kollaboration zu fördern. Cowor-
king als dritte Säule im Real Estate 
hilft dem Unternehmen und seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
gleichermaßen unter anderem auch 
dabei, Spitzen in der Büroauslastung 
auszugleichen“, hob Drinda hervor.
Gregory von Abendroth und Mar-
kus Hummelsberger, ebenfalls Co-
Founder 1000 Satellites, stellten 
das Unternehmen 1000 Satellites 

Foto: 1000 Satellites

vor und boten Einblicke in die The-
menfelder mobile Arbeitsformen, 
Coworking und New Work. Zudem 
erklärten sie das Arbeitsplatz- und 
Raumkonzept der Coworking-Cen-
ter und erläuterten unter anderem, 
dass ein Coworking-Space von 1000 
Satellites verschiedene Bereiche um-
fasst: die klassische Bürofläche, Ru-
hebereiche, Meetingräume, Think 
Tanks, Videokabinen und Innovati-
onsbereiche für kreatives Arbeiten. 
Im anschließenden Netzwerkteil der 
Veranstaltung ergänzten die Teilneh-
mer die Beiträge mit Kommentaren 
und eigenen Impulsen und brachten 
ihre Erfahrungen der vergangenen 
Monate mit ein.

„Die Wirtschaftsregion Bergstraße 
zeichnet sich durch ihre zentrale 
Lage, die gute Verkehrsanbindung, 
eine leistungsstarke Internetinfra-
struktur und ein hohes Fachkräf-
tepotenzial aus und ist nicht nur 
als Wohnstandort überaus beliebt. 
Zudem sind international agierende 
Konzerne hier ebenso verwurzelt 
wie ein starker Mittelstand und er-
folgreiche familiengeführte Klein-
unternehmen. Nicht zuletzt deshalb 
ist die Region als Standort für neue 
Arbeitsformen wie Coworking ge-
radezu prädestiniert“, so Kathrin 
Fausel, Leiterin Standortmarketing/
Investorenservice bei der WFB.

Kneippanlage steht parat
Bauarbeiten im Weinheimer Exotenwald sind abgeschlossen – Ankneippen vermutlich im Juni

(red) Propper liegt sie da – und 
schon der Anblick erfrischt: Die 
idyllisch im Weinheimer Exoten-
wald gelegene Kneippanlage ist 
frisch saniert. Die Mitarbeiter der 
Weinheimer Stadtwerke haben eine 
saubere Arbeit abgelegt: Das Tret-
becken ist neu gefliest, die Tauch-
becken für die Arme sind mit glän-
zendem Kupfer ausgekleidet. Der 
städtische Bauhof hat die Anlage 
hergerichtet. Jetzt ist die Kneipp-
anlage wieder eine Visitenkarte der 
Zweiburgenstadt. 

Freunde des gesunden Lebens und 
des Weinheimer Exotenwaldes 
können sich freuen: Die Sanierung 
der idyllisch im Exotenwald gele-
genen Kneippanlage ist plangemäß 
gelaufen. 

Im März hatten die Stadtwerke, die 
Stadt und der Kneippverein Wein-
heim gemeinsam erklärt, dass sie in 
einem Gemeinschaftsprojekt die 50 
Jahre alte und eher marode Kneipp-
anlage im Exotenwald sanieren – 
und damit als touristische Attrak-
tion retten. Es hat geklappt. Wenn 
es die Corona-Regeln zulassen, soll 
ein richtiges „Ankneippen“ stattfin-
den, vermutlich im Juni. 

Das Tretbecken mit einem Gesamt-
volumen von sechs Kubikmetern 
hat jetzt neue, frostsichere Fliesen 
und einen rutschfesten Bodenbelag 
erhalten. Dann wurde eine zusätz-
liche Leitung verlegt, um die zur 
Verfügung stehende Wassermen-
ge der natürlichen Quelle besser 
auszunutzen. Das war erforderlich, 
um den Zufluss des Tretbeckens 
zu verbessern.  Damit wird einer 
Algenbildung vorgebeugt. Das Ziel 
ist es, eine Wassertiefe von 35 bis 
40 Zentimetern und eine Wasser-

temperatur von 16 bis maximal 18 
Grad zu erhalten.
In Weinheim hat das „Wassertreten“ 
Tradition. Vor 85 Jahren gründe-
te sich der hiesige Kneipp-Verein, 
die Kneipp-Anlage im Exotenwald 
wurde im Jahr 1971 gebaut. 

Der Kneipp-Verein bringt sich in die 
Sanierung ehrenamtlich mit weite-
ren Verschönerungsmaßnahmen an 
der Anlage ein. Einen Barfußpfad 
soll es dazu auch noch geben. Wer 
das Sanierungsprojekt und damit 

den Kneippgedanken in Weinheim 
weiter fördern möchte, kann dafür 
auf das Konto des Kneipp-Vereins 
Weinheim und Umgebung e.V. un-
ter dem Verwendungszweck „Erhalt 
Kneipp-Bad“ spenden: IBAN DE04 
6705 0505 0063 0198 60. 

Fotos: Stadt Weinheim

Mehr Infos zum Kneipp-Verein und 
zum Kneippen unter: kneippverein-
weinheim.jimdofree.com
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Weinheim will Turnhalle nach Heidi Mohr benennen
Sie war eine Heldin ihrer Zeit und eine Pionierin für eine damals neuartige Sportart: Frauenfußball

(red) Heidi Mohr, geboren 1967 in 
Weinheim und dort auch leider viel 
zu früh verstorben mit 51Jahren, er-
hält zwei Jahre nach ihrem Tod eine 
angemessene Würdigung und einen 
festen Platz inmitten der Weinhei-
mer Weststadt, wo ihre Heimat war. 

Die Stadt will die neue Turnhalle an 
der neu gebauten Zweiburgenschu-
le nach Heidi Mohr benennen. Die 
Stadtverwaltung schlägt den Na-
men vor, der Gemeinderat wird da-
rüber in einer öffentlichen Sitzung 
am Mittwoch, 12. Mai (Beginn 17 
Uhr in der Stadthalle) entscheiden. 
Gewünscht ist bereits seit eini-
ger Zeit, eine Straße, einen Platz 
oder auch ein Gebäude nach Heidi 
Mohr zu benennen, um deren Ver-
dienste zu würdigen, heißt es in 
der Vorlage an das Gremium. Und 
weiter: „Aufgrund des sportlichen 

Zusammenhangs liegt die entspre-
chende Namensgebung für die am 
der Zweiburgenschule entstehende 
Dreifeldhalle nahe.“ 

Heidi Mohr hat in ihrer aktiven Zeit 
über 100 Länderspiele absolviert, 
1999 wurde sie zu „Europas Fußbal-
lerin des Jahrhunderts“ gewählt. Bei 

Foto: Stadt Weinheim

(red)Bis zum 12. September wird 
die Ausstellung „The Mystery of 
Banksy – A Genius Mind“ in der hal-
le02 in Heidelberg im ehemaligen 
Güterbahnhof zu Gast sein. Banksy, 
der in Bristol geborene und bis heute 
anonyme Graffiti-Künstler und Ma-
ler ist weltberühmt und dennoch ein 
Mysterium. Er ist dafür bekannt die 
Grenzen des Kunstmarktes in Frage 
zu stellen und sorgt mit seinen Ar-
beiten seit Jahren für Furore.

Im März feierte „The Mystery of 
Banksy – A Genius Mind“ Weltpre-
miere in München, seit 15. April ist 
die Ausstellung ebenfalls in Berlin 
zu sehen und nun kommt ein eigens 
für Heidelberg geschaffenes weiteres 
Setting in die Universitätsstadt. Eine 
Ausstellung über den berühmtesten
Street-Art-Künstler unserer Zeit auf 
die Beine zu stellen ist kein leichtes 
Unterfangen. 
Dieser Herausforderung stellt sich 
der bekannte Passauer Musical-Pro-
duzent und Ausstlungsmacher Oli-
ver Forster (COFO Entertainment) 
nun gemeinsam mit der Livema-
cher GmbH aus Besigheim rund 
um Edgar Braune und Oliver Diaz. 

„Wir wollen Kunst zum Erlebnis 
machen, für jedermann sichtbar und 
an einem Ort zusammengebracht. 
Banksy ist in erster Linie ein Stra-
ßenkünstler, der für seine Graffitis 
bekannt ist, die er auf der ganzen 
Welt verteilt hat. Daneben hat er 
ziemlich früh angefangen, immer 
wieder original signierte Kunstwer-
ke und Drucke in limitierter Auflage 
zu verkaufen. 
Die meisten davon befinden sich in 
Privatbesitz und sind somit für die 

Öffentlichkeit nicht zugänglich. Ei-
nen Original-Banksy bestaunen zu 
können ist also eine absolute Selten-
heit. 

Wir versuchen nun mit „The Mys-
tery of Banksy – A Genius Mind“ 
anhand originalgetreuer Reproduk-
tionen die besten und eindrucks-
vollsten Motive an nur einem Ort 
und in einer lockeren Atmosphäre 
abseits des Museumsbetriebs, aber 
trotzdem mit hohem Qualitätsan-
spruch erlebbar zu machen“, so Pro-
duzent Oliver Forster. 

Die Ausstellung zeigt dabei eine 
noch nie dagewesene Präsentati-
on mit mehr als 100 Werken des 
gefeierten Street-Art-Superstars: 
Graffitis, Fotografien, Skulpturen, 
Videoinstallationen und Drucke auf 
verschiedenen Materialien wie Lein-
wand, Stoff, Aluminium, Forex und 
Plexiglas wurden eigens für diese 
Sonderschau reproduziert und zu-
sammengetragen. Abgerundet wird 
das Ganze durch eine spannende 

„The Mystery of Banksy – A Genius Mind“
Eine brandneue Schau zu Ehren der Kunst-Ikone Banksy kommt seit Mai in Heidelberg!

Videodokumentation, die die wich-
tigsten Stationen einer beispiellosen
Karriere beleuchtet. „The Mystery 
of Banksy – A Genius Mind“ gibt 
dem Besucher in einem aufwändi-
gen und einzigartigen Setting einen 
umfassenden Überblick und Ein-
blick in das Gesamtwerk des Genies 
und Ausnahmekünstlers. Ganz nach 
Banksys Motto „Copyright is for 
losers ©TM“ sind diese Hommage 
und die dort gezeigten Werke auf-
grund seines anonymen Status nicht 
offiziell autorisiert.

Der Eintritt erfolgt unter den jeweils 
aktuell geltenden Hygiene- und Ab-
standsregelungen. Das Mitführen 
eines negativen Corona-Testergeb-
nisses ist NICHT nötig. 
Um die Besucherströme optimal 
lenken zu können, ist die Buchung 
eines Zeitfensters erforderlich. Mit 
dem Zeitfenster-Ticket ist der Zu-
gang zur Ausstellung innerhalb des 
gebuchten Timeslots möglich, die 
Verweildauerist dabei zeitlich unbe-
grenzt. 

Fotos: mystery-banksy

der globalen Wahl zur „Fußballerin 
des Jahrhunderts“ im selben Jahr be-
legte sie den dritten Platz. Erst neu-
lich wurde sie mit der Aufnahme in 
die Hall of Fame geehrt. Im August 
2019 wurde an ihrem Elternhaus  im 
Weinheimer Stadtviertel „Stahlbad“ 
eine Gedenkplatte enthüllt.

Heidi Mohr wurde am 29. Mai 1967 
in Weinheim geboren. Aufgewach-
sen ist sie mit zwei Schwestern und 
vier Brüdern. 1989, 1991 und 1995 
wurde sie mit der deutschen Nati-
onalmannschaft Europameisterin, 
1995 Vize-Weltmeisterin. 

Sie hat 104 Länderspiele für 
Deutschland absolviert und dabei 
83 Tore erzielt. In fünf aufeinan-
derfolgenden Spielzeiten (1991 bis 
1995) war sie außerdem Torschüt-
zenkönigin der Bundesliga. 

Nach der deutschen Meisterschaft 
mit dem pfälzischen Verein TuS 
Niederkirchen im Jahr 1993 holte 
sie später in ihrer Karriere im Jahr 
2000 mit dem 1. FFC Frankfurt 
auch den DFB-Pokal. 

Weitere Punkte der Gemeinderats-
Tagesordnung sind unter anderem 
die polizeiliche Kriminalstatistik 
sowie eine Interimslösung für die 
Kita Kuhweid, weitere Punkte wie 
die neue Rechtsverordnung für das 
Waidsee-Gebiet und die Vermark-
tung der städtischen Grundstücke 
im Neubaugebiet Allmendäcker 
wurden bereits in beratenden Aus-
schüssen behandelt. Um 18 Uhr 
wird in der öffentlichen Sitzung 
eine Bürgerfragestunde eingeräumt. 

Der Ticketkauf im Vorverkauf wird 
vom Veranstalter dringendst emp-
fohlen. Timeslot-Tickets sind ab so-
fort unter: www.mystery-banksy.
com und an allen bekannten Even-
tim Vorverkaufsstellen erhältlich. 

Ausstellungszeitraum: 01. Mai bis 
12. September 2021

Öffnungszeiten: DI/MI/SO 10.00 
bis 18.00 Uhr, DO/FR/SA & Feiertage 
10.00 bis 20.00 Uhr (letzter Einlass 
1 Stunde vor Schließung) 

Wo: halle02 im Güterbahnhof
Zollhofgarten 2
69115 Heidelberg
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Bauen . Wohnen . Renovieren 

(djd). Licht macht mehr aus dem 
Zuhause. Das gilt nicht nur für den 
Innenbereich, sondern erst recht 
für Garten und Terrasse. Hier sorgt 
eine gut geplante Beleuchtung zu-
nächst einmal für mehr Sicherheit, 
indem sie Stufen und Wege bei 
Dunkelheit trittsicher ausleuchtet. 
Vor allem aber bringen moderne 
Lichtsysteme mit energiesparender 
LED-Technik mehr Atmosphäre 
und Stimmung in den Außenbe-
reich. Vielfach lassen sich dabei 
Lichtfarben und Helligkeit variabel 
verändern, um den dekorativen Ef-
fekt nach Wunsch zu steuern.

Mit Licht den Garten in Szene setzen
Eine Grundvoraussetzung für Licht 
im Außenbereich ist, dass alle 

Komponenten eine entsprechende 
Schutzart aufweisen und auch bei 
wechselnden Wetterbedingungen 
bis hin zu Spritzwasser sicher nutz-
bar sind. Eine praktische Lösung 
für den Garten sind LED-Nieder-
voltsysteme, die lediglich zwölf Volt 
benötigen. Dadurch lassen sie sich 
unkompliziert und schnell verlegen. 
Mehr als eine normale Haushalts-
steckdose, die passenden Kabel 
und wetterfeste Leuchten braucht 
es nicht, auch Erweiterungen und 
Veränderungen sind somit jederzeit 
möglich. Systeme wie „FX Lumi-
naire" von Hunter bieten mit einer 
großen Vielfalt an Wegeleuchten, 
Punktstrahlern und flächigen Licht-
quellen geeignete Lösungen für je-
den Bereich des Gartens. So lassen 

Für mehr Stimmung im Garten
Mit variablen LED-Beleuchtungen für Ambiente und Sicherheit sorgen

sich Wege flächig und gleichmäßig 
ausleuchten, während beispielswei-
se der Lieblingsbaum bei Dunkel-
heit mit punktuellem Licht beein-
druckend in Szene gesetzt wird. 
Die langlebige LED-Technik ist auf 
mindestens 40.000 Betriebsstun-
den ausgelegt und weist zudem 
einen nur geringen Energiebedarf 
auf. Gegenüber konventionellen 
Halogenlampen lassen sich bis zu 
75 Prozent Energie sparen.
Smarte Steuerung für die ge-
wünschte Lichtstimmung
Noch mehr Möglichkeiten bietet 
die Gartenbeleuchtung, wenn sie 
mit einer smarten Steuerung kom-
biniert wird. So lassen sich Wun-
schuhrzeiten oder Farbwechsel 
ganz einfach programmieren. Mit 

Einhell Akku-Kehrmaschine TE-SW 18/610 Li
Ein Gerät, das durchaus in den Alltag integriert werden kann

(red) Getestet wurden Kriterien 
Lieferumfang/Ausstattung, Hand-
habung, Leistung und Ergebnis der 
Einhell Akku-Kehrmaschine TE-SW 
18/610 Li.    
(https://www.einhell.de/shop/de-de/
te-sw-18-610-li-solo.html)

Das regelmäßige Säubern von Stra-
ßenschmutz, Unkraut und Bodens-
taub ist eine zeit- und kräfterauben-
de Angelegenheit. Umso besser ist 
eine Unterstützung durch ein fach-
gerechtes Gerät. Dieses kann den 
Arbeits- und Zeitablauf enorm  er-
leichtern. Zum Test wurde die Ein-
hell Akku-Kehrmaschine TE-SW
18/610 Li geordert, dazu den pas-
senden Akku und die Ladestation 
(beides nicht im normalen Liefer-
rumfang enthalten).   

Lieferung und Ausstattung                                                                                          
Geliefert wurden die Einhell Akku-
Kehrmaschine TE-SW 18/610 Li, 
6 Ah Akku und Ladestation. Ein 
Manko, beim Erwerb des Artikels 
müssen Akku und Ladestation se-
parat bestellt werden. Allerdings 
ist der 6 Ah Akku kompatibel 
mit den Geräten aus dem Einhell 
- Sortiment. Das schont die Res-
sourcen und spart viel Kosten.                                                                      
Der Aufbau ist denkbar einfach. Es 
müssen nur die beiden Kehrwalzen 
und der Schiebeholm/Schubbügel 
montiert werden, den Akku laden, 
Akku und Schmutzfangkorb ein-
setzen, schon ist die Kehrmaschine 
leistungsbereit.                                           

Handhabung / Leistung                                                                                                        
Der Schaltbügel befindet sich am 

Handgriff des Schiebeholms. Ein 
leichtes Ziehen am Schaltbügel 
aktiviert die Einhell Akku-Kehr-
maschine TE-SW 18/610 Li, die 
Kehrwalzen rotieren. Loslassen 
beendet den Vorgang. Das Gerät 
arbeitet sehr leise und keineswegs 
ruhestörend.                                                                                                                            
Wir haben die Kehrmaschine unter 
leichten und erschwerten Bedin-
gungen (feuchtes Laub, Unkraut in 
Steinritzen etc.), auf ca. 2.000 m² 
unterschiedlichem Boden (Beton, 
Kopfsteinpflaster, Knochensteinen, 
Fliesenboden etc.), getestet. 
Der hochleistungsfähige Akku hatte 
durchgehalten, wurde zu Ende aber 
doch etwas schwächer (allerdings 
war noch Kapazität vorhanden). 
Trockenes Laub, Staub und kleines 
sprießendes Unkraut in den Ritzen 
wurden problemlos entfernt und 
aufgesaugt. Anders bei feuchtem 
Laub. 

Foto: Einhell

Auch hier fand sich ein Großteil im 
Auffangbehälter, allerdings, sind die 
Blätter zu groß oder zu nass, reicht 
die Kapazität nicht ganz aus, der 

bis zu 30.000 Lichtfarben erhält 
der Garten somit immer wieder 
ein anderes Erscheinungsbild. Un-
ter www.rainpro.de etwa gibt es 
mehr Informationen dazu sowie 

eine Kontaktmöglichkeit. Gut zu 
wissen: Mit entsprechenden Kabel-
längen oder Kabelverbindern ist die 
Niedervolttechnik auch für größere 
Grundstücke geeignet.

Einzugsbereich verstopft ab und an. 
Kein Problem auch beim Fliesen-
boden. Hier fanden sich ebenfalls 
Schmutz und Staub im Schmutz-
fangbehälter wieder. Zudem sind 
die Kehrwalzen so groß, dass sie 
mühelos alle Ecken, Kanten und 
schwer zugängliche Stellen hervor-
ragend säubern.  Das Entleeren des 
Schmutzfangbehälters ist ebenfalls 
denkbar einfach.  Ein weiterer Plus-
punkt ist die raumsparende Aufbe-
wahrung. Zusammengeklappt und 
hochkant gestellt, benötigt die Ein-
hell Akku-Kehrmaschine TE-SW 
18/610 Li kaum Platz. Dazu nur die 
unteren Muttern mit Schnellspann-
funktion lösen und den Schubbügel 
klappen. 

Das Gerät ist für die Parkposition 
fertig.

Fazit
Die Einhell Akku-Kehrmaschine TE-
SW 18/610 Li ist kein Profi – Gerät, 
aber eines, das durchaus in den Alltag 
integriert werden kann. Mit rund 210 
Euro ohne Akku und Ladestation 
ist das Gerät nicht gerade billig, und 
trotzdem stimmt das Preis- / Leis-
tungsverhältnis. Die Kraft- Zeit- und 
Arbeitsersparnis gleicht den Preis 
wieder aus. Die Kehrmaschine ar-
beitet schnell, leise und sauber, kann 
genauso im Außenbereich eingesetzt 
werden, wie auch in Lager- und Kel-
lerräumen. Eine Große Erleichterung 
für „Jedermann“.

Siegmann Grabmalkunst
www.siegmann-grabmale.de

siegmann.grabmale@t-online.de

Mannheim Sandhofen
Viernheimer Weg 50

0621 - 77 12 81

Mannheim Neckarau
Altmühlstr. 12

0621 - 85 83 45S G

Natursteine

Grabsteine

Nachbeschriftungen

Bildhauerarbeiten

Steinmetzarbeiten

Natursteine

Grabsteine

Nachbeschriftungen

Bildhauerarbeiten

Steinmetzarbeiten
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Bauen . Wohnen . Renovieren

(djd). Den Sommer im eigenen Gar-
ten genießen, den Grill anzünden 
und freie Zeit mit der Familie ver-
bringen. Das klingt nach einem guten 
Plan – doch der Zustand des Terras-
senbelags sorgt nicht in jedem Fall 
für ungetrübte Sommerlaune. Lose 
Platten, Verfärbungen und Ausblü-
hungen oder verwitterte Holzdielen 
schmälern das wohnliche Gefühl 
spürbar. Sollte man deshalb jetzt die 
alten Platten oder Fliesen ersetzen? In 
eine Großbaustelle möchte die Ter-
rasse niemand mitten in der warmen 
Jahreszeit verwandeln. Dabei gibt es 
Alternativen, die sich zeitsparend und 
einfach innerhalb eines Tages verle-
gen lassen.
Erst die alten Platten beseitigen, 
danach den Untergrund neu vor-
bereiten und glätten, eine Drainage 
anlegen, schließlich den neuen Be-
lag verlegen – das ist mit viel Arbeit 
verbunden, die das Freizeitkonto 
empfindlich schrumpfen lässt. Für 
schnelle und optisch ansprechende 
Resultate sorgen hingegen Steintep-
pichsysteme wie von Renofloor. Sie 
lassen sich unkompliziert verlegen, 
oft sogar auf vorhandene Altbeläge, 
und bieten mit einer Vielzahl an Far-
ben, Intarsien und Dessins viele Mög-
lichkeiten für eine individuelle Optik. 

Die Besonderheit dabei sind hoch-
wertige Quarz- oder Marmorkiesel, 
die in einem transparenten Bindemit-
tel auf Harzbasis gebunden sind. Die 
Platten werden mit einer speziellen 
1-Klick-Verbindung verlegt und kön-
nen direkt im Anschluss wieder betre-
ten werden. Dabei sind sie wetterfest, 
robust und langlebig.
Für eine neue Terrasse im Eiltem-
po werden die Steinteppichfliesen 
schwimmend verlegt, also ohne eine 
feste Verklebung. Auf diese Weise 
lassen sich mögliche Probleme und 
Schäden durch Witterungseinflüsse 
von vornherein ausschließen. Die 

Schnell die Terasse herausputzen
Natursteinplatten eine zeitsparende Sanierung des Bodenbelags

integrierten Drainagekanäle in den 
Platten führen Nässe zuverlässig ab, 
bevor sie sich stauen kann, und tragen 
somit ebenfalls zu einem dauerhaft 
attraktiven Terrassenbelag bei. Unter 
www.renofloor.de gibt es mehr In-
formationen, nützliche Verlegevide-
os und Inspirationen für die eigene 
Planung. Nicht nur auf Terrasse und 
Balkon machen die Steinteppichflie-
sen eine gute Figur. Sie eignen sich 
ebenso, um alte und ausgetretene 
Treppen rund ums Haus zu moder-
nisieren oder auch im Eigenheim den 
Flur oder das Treppenhaus zu ver-
schönern.

(red) Wir haben das neue, weiter-
entwickelte Rasenmäherkit LM 
1903 E-SP aus dem EGO-Sorti-
ment eingehend getestet. Das Set 
beinhaltet den Rasenmäher LM 
1903, einen 5 Ah-Akku und ein 
Schnellladegerät zum Gesamtpreis 
von 699 Euro.

Das Gehäuse/Kunststoffmähdeck 
ist eine sehr stabile Ausführung. 
Alle Kabelstränge sind in Schutz-
rohre verlegt, somit wird ein Ka-
belgewirr vermieden. Der Schiebe-
holm besteht aus Aluminium und 
kann auf entsprechende Größe, für 
ein bequemes Arbeiten, eingestellt 
werden. Das Gerät selbst ist so kon-
struiert, dass es hochkant und mit 
zusammengeschobenen Schiebe-
holm platzsparend aufbewahrt wer-
den kann. Zudem erleichtert diese 
Methode ohne Kraftaufwand die 
Reinigung nach dem Mähen. 
Das Gerät arbeitet kraftvoll aber 
dennoch leise mit einem 5 Ah- Akku, 
der zu Anfang geladen werden muss 
(zur Info, die EGO - Akkus passen 
auch an alle andere Geräte aus dem 
EGO-Sortiment ). 

Testbericht EGO Rasenmäher LM 1903 E-SP
leichter Bedienungskomfort und eine enorme Zeitersparnis

Eine große Erleichterung, dass kein 
Nachfüllen und Lagerung von Benzin
mehr nötig ist. (Anm. der Redaktion: 
Laut der US-amerikanischen Um-
weltschutzbehörde wird während 
einer einstündigen Nutzung eines 
neuen Benzin-Rasenmähers die Luft 
genauso verschmutzt, wie durch 

die Emission von elf Neuwagen. Au-
ßerdem werden jedes Jahr über 74 
Millionen Liter Treibstoff, haupt-
sächlich Benzin, beim Wiederbefül-
len von Rasenmähern verschüttet 
- das ist mehr als bei der Umweltka-
tastrophe der Exxon Valdez)
(Quelle EPA- Statistik)

Ist der Fangkorb mit dem hohen 
55 l Fassungsvermögen montiert – 
übrigens durch ein einfaches und 
unkompliziertes Stecksystem, ist 
der Mäher bereit. Gleich zu Anfang 
fällt positiv die Kindersicherung 
auf. Entfernt man den Sicherheits-
stecker, der sich im Akkuschacht 
befindet, startet der Mäher nicht. 
Die Schnitthöhenverstellung für 
alle 4 Räder erfolgt durch einen 
zentralen Hebel. Ein kleiner Luxus 
zusätzlich sind die zuschaltbaren 
Scheinwerfer, die ein Mähen in der 
Dämmerung wesentlich erleichtern.

Das Mähen an sich ist einfach. Mit 
einer Schnittbreite von 47 cm und 
einem Radantrieb mit stufenloser 
Einstellung, sorgt der Rasenmäher 
LM 1903 E-SP für ein müheloses 
Arbeiten. Die Antriebsgeschwin-
digkeit lässt sich am Schiebeholm 
stufenlos von 2,2 bis 5,0 km/h 
einstellen. Nicht zu unterschätzen 

Foto: Egorm

die Höchstgeschwindigkeit, ist sie 
doch vergleichbar mit einem stram-
men Spaziergang oder einer leich-
ten Trainingseinheit.

Mulchen ist das Abdecken des Bo-
dens mit organischem Material. 
Das Wasser kann nicht so schnell 
verdunsten und der Boden bleibt 
länger feucht. Das bedeutet im 
Sommer Arbeitsersparnis und ge-
nerell bester Dünger für den Rasen. 
Der Rasenmäher LM 1903 E-SP ist 
ausgestattet mit einer Mulchfunk-
tion, die auch diese Arbeit über-
nimmt.

Fazit: Der Rasenmäher LM 1903 
E-SP ist ein hochentwickeltes Ge-
rät, es garantiert großer und leich-
ter Bedienungskomfort und eine 
enorme Zeitersparnis. Das Preis 
/ Leistungsverhältnis ist stimmig. 
Wir können das Rasenmäherkit LM 
1903 E-SP absolut empfehlen.

Anzeigen unter:
Tel: 0621/72739490

Hallesche Straße 30
68309 Mannheim
Tel. 0 621 70 10 81
Fax 0 621 70 97 63
info@autolackiererei-mohr.de
www.autolackiererei-mohr.de

> Fahrzeuglackierung 
> Ausbeulen ohne Lackierung
> Unfallinstandsetzung
> Karosseriearbeiten
> Elektr. Achsvermessung

UNSERE LEISTUNGEN

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 07:30 - 17:00 Uhr

KAROSSERIEARBEITEN LACKIERARBEITEN OLDTIMER-RESTAURATION

> Glasreparaturen
> Smart Repair
> F ahrzeugpflege
> Oldtimer-Restauration
> KFZ-Technik
> TÜV/AU-Service

Foto: djd/Renofloor
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Sicher fit mit Pfitzenmeier
Bewegung für mehr Gesundheit!

(red) Ein Licht am Ende des Tun-
nels? Vielleicht. Auf jeden Fall aber 
eine gute Nachricht für die Gesund-
heit. Pfitzenmeier ist zurück und 
öffnet unter dem Motto „Back to 
Fitness. Sicher fit.“ nach und nach 
die Pforten. 

Die Entwicklungen der Corona-Si-
tuation machen es möglich, die Pan-
demie und deren Umstände machen 
es nötig, denn: Die Bewegung fehlte 
in den letzten Monaten. Vereine und 
Pfitzenmeier hatten zu, das Wetter 
für Outdoor-Sport war auch nicht 
immer prickelnd. Die Folgen sind 
offensichtlich. Es fehlt an Fitness – 
und das wirkt sich letztlich auf die 
körperliche und mentale Gesund-
heit aus. 

Bewegung ist wichtig, so viel ist klar 
– aber „sicher“. Um das Training bei 
Pfitzenmeier sicher zu gestalten, hat 
die Nummer eins der Region in Sa-
chen Fitness, Wellness und Gesund-
heit bereits vor einiger Zeit durch 
zusätzliche Installation neuer Hoch-
leistungs-Luftreiniger von AernoviR 

für noch mehr saubere Luftverhält-
nisse gesorgt. Durch das medizini-
sche Produkt der Klasse 1 wird die 
Luft desinfiziert und gereinigt – an-
ders gesagt: Die Luft ist sauber! 
Es liegt im Verständnis Pfitzenmeiers, 
alles dafür zu tun, dass Mitglieder und 
Personal gesund bleiben. Bereits in 
der Vergangenheit wurde durch leis-
tungsstarke Zu- und Abluftsysteme 
mit mehrfachem Luftaustausch pro 

Stunde die Luft in den genutzten 
Räumen regelmäßig komplett ge-
wechselt. So beträgt die Luftwech-
selrate in den Umkleiden circa drei 
Mal pro Stunde, in Kursräumen wird 
die Luft bis zu fünfmal pro Stunde 
über das gesamte Raumvolumen 
ausgetauscht. 
Übrigens: Die neue, zusätzliche Luft-
reinigung geht auch gegen Gerüche 
vor und ist perfekt für Allergiker. 

Ob an den vielen, modernen Geräten 
auf der Trainingsfläche oder im viel-
fältigen Kursangebot, wer bei Pfitzen-
meier trainiert, macht sich „sicher fit“ 
– und darauf kommt es schließlich an. 

Nach der langen Corona-Pause 
dürfte unter diesen Umständen die 
Vorfreude der Fitness-Fans, endlich 
wieder bei Pfitzenmeier zu trainieren, 
erneut steigen. 

Es ist Zeit, etwas für sich, seinen 
Körper und den Geist zu tun. Denn 
durch das Training bei Pfitzenmeier 
ist nicht nur der körperliche Aus-
gleich wieder vorhanden, auch der 
Stressabbau und somit die mentale 
Gesundheit werden gefördert. Mit 
dem Luftreinigungskonzept bietet 
Pfitzenmeier auch mehr Sicherheit. 
Kurzum: Back to Fitness – und auf 
zu Pfitzenmeier!

Fotos: Pfitzenmeier

www.pfitzenmeier.de

Back to Fitness

JETZT ÜBER

7 MONATE
KURZ-ABO

Alle Studios sind mit Luftreinigern der 
Medizinprodukt-Klasse 1 ausgestattet.

 flexibel bleiben

 inkl. 900 Live-Stream- 
  Kurse wöchentlich

 inkl. Workout- & Kurs- 
  Online-Mediathek

 brandaktuell & kostenlos 
www. metropoljournal.com

(spp-o) Wie bei jeder Impfung 
können auch bei den aktuellen Co-
rona-Impfstoffen Nebenwirkungen 
auftreten. 
Zu den relativ häufig anzutref-
fenden Symptomen gehören 
Kopf- und Muskelschmerzen so-
wie allgemeines Krankheitsgefühl 
und erhöhte Temperatur. Diese 
„Impfreaktionen“ sind zwar unan-
genehm und lästig, aber nicht per 
se unerwünscht, gelten sie doch 
als Zeichen dafür, dass die Im-
munzellproduktion hochgefahren 
wird.

Für ein starkes Immunsystem
Um bestmöglich vorbereitet zu sein, 
gibt es eine Reihe von Verhaltens-
maßnahmen und naturheilkundli-
chen Helfern, die impfbegleitend 
eingesetzt werden können, um 
Beschwerden abzumildern und ein 
optimales Ansprechen des Immun-
systems zu erzielen. Hierzu zählt vor 
allem: „Fit zum Impftermin“ – wer 
mit einem akuten oder fiebrigen In-
fekt zu kämpfen hat, sollte den Ter-
min lieber verschieben. Nach der 
Impfung sollte man sich vor allem 
Ruhe gönnen und das mit der Imp-
fung beschäftigte Immunsystem vor 

Infekten schützen. Es ist in zweifa-
cher Hinsicht empfehlenswert, das 
Immunsystem rund um den Impf-
termin zusätzlich naturheilkund-
lich zu stärken: Zum einen würde 
ein zusätzlicher grippaler Infekt das 
Immunsystem unnötig belasten, 
zum anderen kann die spezifische 
Aktivierung des Immunsystems 
durch den Impfstoff zu einer Phase 
der Infektanfälligkeit führen. Die 
meisten Menschen schätzen hier 
gut verträgliche Präparate, die bei 
akuten und chronischen Erkältun-
gen helfen (z. B. metavirulent).
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Lieber PC als Praxis
Deutsche gehen in der Pandemie seltener zum Arzt und behandeln sich öfter selbst

(djd-k). Die Corona-Pandemie hat 
einen starken Einfluss auf das Ge-
sundheitsverhalten der Menschen 
in Deutschland. So geben fast zwei 
Drittel (62 Prozent) an, wegen klei-
nerer Beschwerden seltener zum 
Arzt zu gehen. Eine Routineunter-
suchung hat bereits nahezu jeder 
Dritte (30 Prozent) schon einmal 
verschoben, um nicht in eine Praxis 
zu müssen. 

Das zeigen die Ergebnisse des aktu-
ellen Sanofi Gesundheitstrends, für 
den das Meinungsforschungsinstitut 
Nielsen repräsentativ rund 1.000 
Menschen hierzulande befragt hat.

Rezeptfreie Medikamente und 
Telemedizin
Wer seltener zum Arzt geht, ver-
sucht sich oft anders zu helfen: So 
betreiben zum Beispiel 38 Prozent 
der Befragten verstärkt Selbstdi-
agnose und -behandlung und re-

cherchieren dafür viel im Internet. 
Frauen (41 Prozent) und junge 
Erwachsene unter 40 (48 Prozent) 
sind hier überdurchschnittlich aktiv. 
Fast die Hälfte (46 Prozent) setzt 
seit der Pandemie außerdem öfter 
auf Selbstmedikation, zum Beispiel 
mit rezeptfreien Medikamenten aus 

der Apotheke. Auch hier stimmten 
Frauen und jüngere Menschen öfter 
zu als Männer und ältere Befragte.

Wird doch ein Arzt benötigt, ver-
trauen einige Menschen bereits auf 
neue Technologien. Etwa zwei von 
zehn Befragten (17 Prozent) haben 

schon die Möglichkeit der telefo-
nischen Krankschreibung genutzt. 
Auf dieses Angebot griffen Männer 
mit 20 Prozent deutlich öfter zu als 
Frauen mit 15 Prozent. 

Auch das Alter spielt eine große 
Rolle: Während sich von den 18- bis 
29-Jährigen fast vier von zehn schon 
einen „gelben Zettel“ am Telefon 
besorgt haben, war es bei den 50- 
bis 69-Jährigen nicht einmal jeder 
Zehnte. Ähnlich sieht die Situation 
bei Online-Sprechstunden oder te-
lemedizinischer Beratung aus: Diese 
haben 18 Prozent bereits genutzt, 
auch hier liegen die jungen Befrag-
ten vorne.

Blick in die Zukunft
Obwohl die Mehrheit die neuen 
Technologien noch nicht nutzt, 
denkt über die Hälfte (55 Pro-
zent), dass Besuche in der Arztpra-
xis in Zukunft seltener nötig sein 

werden – etwa durch Video- und 
Telefonsprechstunden sowie die 
elektronische Übermittlung von 
Gesundheitsdaten wie Blutzucker 
oder Blutdruck. Gut drei Viertel 
der Befragten (77 Prozent) glauben 
außerdem, dass infolge der Corona-
Pandemie verstärkte Hygienemaß-
nahmen erhalten bleiben werden. 
Fast genauso viele meinen, dass das 
Abstandhalten zu anderen noch 
lange das soziale Miteinander beein-
flussen wird. 

Zwei von drei Menschen sehen eine 
positivere Bewertung von Impfun-
gen voraus. All diesen Aussagen 
stimmen junge Menschen allerdings 
deutlich seltener zu als Ältere.

Foto: djd-k/Sanofi/Getty Images/Drazen Zigic

Schmerzhafte Wadenkrämpfe
Ursachen erforschen

(akz-o) Schmerzhafte nächtliche Wa-
denkrämpfe kennen Millionen von 
Deutschen. In ihrem Umfeld finden 
Betroffene allerdings oft wenig Ver-
ständnis.Starke Schmerzen  entste-
hen, wenn sich die Muskulatur in der 
Wade spontan und mit hoher Inten-
sität anspannt. Viele Menschen lei-
den unter diesen Beschwerden sogar 
mehrmals in der Woche. Manchmal 
hält der Krampf über Minuten an, 
sodass der Einzelne nachher hellwach 
ist. Verzweifelte Nächte mit starken 
Beschwerden können sogar zu großer 
Angst vor dem Einschlafen führen.
Eine übermäßige Belastung kann Aus-
löser der unangenehmen Schmerzen
sein. Auch Vorerkrankungen wie 
Thrombosen in den tiefen Beinve-
nen, chronische Durchblutungsstö-
rungen oder orthopädische Proble-
me verursachen in so manchem Fall 
diese quälenden Symptome. Aber 
nicht immer lässt sich der Auslöser 
identifizieren, was bei den Betroffe-
nen zu Frustration und Hilflosigkeit 
führt. Aus Sorge vor den qualvollen 
Attacken nehmen viele Menschen 
Magnesium zu sich. Was viele nicht 
wissen: Lediglich rund zehn Prozent 
der Bevölkerung leiden unter erheb-
lichem Magnesiummangel. Und nur 
wenn ein Magnesiummangel die 

Ursache der schmerzhaften nächt-
lichen Wadenkrämpfe ist, kann die 
Einnahme von Magnesium helfen.
Wadenkrämpfe sind keine Lappa-
lie. Bei wiederholt auftretenden 
schmerzhaften Wadenkrämpfen ist 
das Aufsuchen der hausärztlichen 
Praxis zur Abklärung möglicher 
Ursachen der erste Schritt, um den 
Leidensweg zu beenden. Die Pati-
enteninitiative „Gute Nacht Waden-
krampf “ klärt über die vielfältigen 
Ursachen auf. Informationen rund 
um das Krankheitsbild, Videos mit 
Dehnübungen und Checklisten für 

Foto: Cassella-med/akz-o

den Alltag oder den Arztbesuch fin-
den Interessierte unter www.gute-
nacht-wadenkrampf.de.
Eine einfache Übung kann Krämpfe 
beenden oder sogar vermeiden. Mit 
einem Meter Abstand an die Wand 
lehnen. Den Oberkörper gerade hal-
ten und dabei ein Bein nach hinten 
ausstrecken. Beide Fersen bleiben 
auf dem Boden. Durch eine Beu-
gung der Arme und den Beugungs-
grad der Knie kann die Dehnung 
variiert werden. Die Dehnung etwa 
zehn Sekunden halten. Danach die 
andere Wade dehnen.

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06204 /93 09 7 09 Am Kapellenberg 41
Mobil: 0176 / 631 49 654 68519 Viernheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 
• 
• 
• 

Maniküre
Pediküre
Shellac - Nägel
Waxing (Haarentfernung)

Kostenlose Anfahrt
zu Ihnen nach Hause!

www. metropoljournal.com

(spp-o) Wenn die Sonne lacht und 
die Tage wieder länger sind, wächst 
die Lust auf körperliche Aktivität. 
Nichts wie raus – rauf auf ‘s Fahrrad 
und rein in die Wanderstiefel heißt 
es dann für viele. Es ist empfeh-
lenswert, den Kreislauf langsam in 
Schwung bringen. Übertriebener 
Ehrgeiz ist nach ruhigen Monaten 
nicht angesagt. Kondition und Leis-
tungskraft wollen langsam wieder 
Fahrt aufnehmen.
Wechselduschen mit kaltem und 
warmem Wasser machen müde 
Lebensgeister nach dem Aufstehen 
munter. Im Garten aktiv sein, den 
Balkon bepflanzen oder sich dem 
Hausputz widmen – ganz moderat 

Fit und Gesund
können wir so unsere Muskeln for-
dern und langsam Energie aufbauen.
Auch ganz natürliche Wirkstoffe 
verhelfen zu neuem Elan. Crataegutt 
mit dem hochdosierten Wirkstoff 
aus Blättern und Blüten südosteuro-
päischer Weißdornsträucher unter-
stützt das Herz und die Gefäße, so-
dass Blut leichter in alle Winkel von 
Kopf bis Fuß fließt. 

Eine bessere Sauerstoffversorgung, 
mehr Nährstoffe, Vitamine und Mi-
neralien für alle Zellen sorgen für 
neuen Schwung. Das pflanzliche Prä-
parat ist gut verträglich, Wechselwir-
kungen mit anderen Medikamenten 
sind nicht bekannt.



Metropol region
                     Juni 202114

Die Rentenlücke kennen und schließen
Ganz einfach den individuellen Vorsorgebedarf für den Ruhestand errechnen

(djd-k). Die gesetzliche Rente 
bildet lediglich eine Säule einer 
durchdachten Altersvorsorge. Wer 
beim Lebensstandard später keine 
gravierenden Einschnitte in Kauf 
nehmen will, ist gut beraten, recht-
zeitig privat vorzusorgen. Doch wie 
hoch ist das tatsächlich zu erwarten-
de Altersruhegeld? Wie groß ist die 
verbleibende finanzielle Lücke und 
wie lässt sich diese sinnvoll schlie-
ßen? Diese Fragen lassen sich nur 
mit individuellen Berechnungen 
beantworten.

Mit dem Rentenschätzer zu mehr 
Durchblick
Viele Bürger wüssten gar nicht, mit 
welcher Rente sie später einmal 
rechnen können, berichtet Klaus 
Morgenstern, Sprecher des Deut-
schen Instituts für Altersvorsorge 
(DIA). "Die jährliche Renteninfor-
mation der gesetzlichen Renten-
versicherung liegt meist irgendwo 

versteckt in einem Ordner." Ohne 
aufwendig Unterlagen wälzen zu 
müssen, sorgt etwa der neue Ren-
tenschätzer unter www.ihre-renten-
luecke.de für konkrete Resultate. 
Im ersten Schritt genügen wenige 
Eingaben wie das Geburtsjahr, das 
gegenwärtige Nettoeinkommen 

und die gewünschte Gesamtrente. 
Das Tool berechnet daraufhin in ei-
nem pauschalisierten Verfahren die 
Höhe der gesetzlichen Altersbezü-
ge. Alternativ können die Anwender 
die bereits erreichten Rentenpunkte 
manuell eintragen, sofern sie be-
kannt sind. Auch eine vorhandene 

private Vorsorge lässt sich ergänzen. 
Anschließend ist auf einen Blick die 
Finanzlücke zur gewünschten Ren-
tenhöhe erkennbar.

Individuellen Sparplan erstellen
Auf den Kassensturz folgt der indi-
viduelle Finanzplan. Die Ratenhö-
he und Rendite eines ergänzenden 
Sparplans lassen sich bequem on-
line variieren. So sind verschiedene 
Szenarien möglich. Bei einer nied-
rigeren Rendite sind höhere Spar-
beiträge erforderlich, um das Ziel 
zu erreichen. Das Gleiche gilt, wenn 
die ergänzende Vorsorge erst in 

Foto: djd-k/DIA/Stock Rocket - stock.adobe.com

zwei oder drei Jahren beginnt. Um-
gekehrt kommt eine ertragreichere, 
jedoch etwas stärker schwankende 
Kapitalanlage mit einem geringeren 
Sparbeitrag aus. Zwischenzeitli-
che Schwankungen spielen in einer 
langfristigen Altersvorsorge aber 
nur eine untergeordnete Rolle. 

Die Ergebnisse des Rentenschätzers 
lassen sich anschließend übersicht-
lich ausdrucken. Örtliche Fachleute 
wie Makler, Bankberater, Versiche-
rungsvermittler oder Experten der 
Verbraucherzentrale können bei der 
Umsetzung unterstützen.

Traditionen neu gedacht: Kaffeegenuss am Nachmittag
Bei Kapselautomaten genügt ein Knopfdruck für den aromatischen Genuss

(djd-k). In der nasskalten Jahreszeit 
ziehen sich viele mit Vorliebe wie-
der in die wohlige Behaglichkeit 
der eigenen vier Wände zurück. So 
schön die Ruhe zu Hause auch ist, 
besonders gemütlich wird es erst 
gemeinsam mit den Liebsten. 

Das Zusammenkommen mit dem 
Partner, der besten Freundin oder 
dem besten Freund bei einer guten 
Tasse Kaffee ist ein willkommener 
Moment der Auszeit. 
Beim Genuss zu Hause können sie 
den Alltag vergessen und entspannt 
zusammen sein. Für eine gemütli-
che Atmosphäre sorgt ein liebevoll 
gedeckter Tisch, mit Kerzen de-
koriert. Dabei sind der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt - ob passend 
zur Jahreszeit oder mit farbigen Ak-
zenten.

Kein Wunder, dass der traditionelle 
„Kaffee und Kuchen“ am Nachmit-
tag ungebrochen im Trend liegt und 

Jung und Alt gleichermaßen Freude 
bereitet. Für den süßen Zahn gibt es 
ein leckeres Stück Kuchen. 

Aber auch selbst gebackene Waf-
feln oder Kekse sind eine gute 
Alternative zur klassischen Torte. 
Und eine aromatische Tasse Kaf-
fee gehört ohnehin dazu. Beson-
ders praktisch sind Kapseln, die 
in Verbindung mit der passenden 
Maschine bequem auf Knopfdruck 
erlauben, stets einen perfekten Kaf-
fee zuzubereiten. 

Klassiker wie die Jacobs Krönung 
sind jetzt sogar für Kapselmaschi-
nen erhältlich. So sind die Gastge-
ber jederzeit auf spontanen Besuch 
eingerichtet und können diesen mit 
einem perfekt zubereiteten Kaffee 
mit toller Crema verwöhnen.

Kulinarische Genüsse mit Kaffee
Der tägliche Koffeinkick ist un-
gebrochen beliebt: 166 Liter des 

Foto: djd-k/www.jacobskaffee.de/Getty Images/gradyreese

Heißgetränks werden laut Statistik 
des Kaffeeverbandes pro Kopf und 
Jahr in Deutschland konsumiert. 
Dabei lässt sich ein frisch gebrühter 
Kaffee in der Küche ebenso kreativ 
zum Kochen und Backen verwen-
den – unter www.jacobskaffee.de 
etwa gibt es viele Tipps und Rezep-
tideen. 

Einem Kaffee-Marmorkuchen zum 
Beispiel verleiht das "Schwarze Gold"
zusätzliche Aromen, eine Kaffee-
Schokoladentorte macht sich auf 
jeder Festtagstafel gut und auch eine 
klassische Crème brulée lässt sich 
mit einem Schuss schwarzen Kaffee 
noch verfeinern.

Regionales & Lokales
www. metropoljournal.com

Suche - Kaufe
Musikinstrumente

Suche - Kaufe
Musikinstrumente

(auch reparaturbedürftig)

Streichinstrumente wie z. B. 
Geige, Bratsche, Cello
oder Blasinstrumente

Tel. 0176-72464406
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Die Auflösungen finden Sie in der nächsten  
Ausgabe. Alle Rechte vorbehalten.
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SO STEHEN 

IHRE STERNE

WIDDER  
21.3.-20.4.   
Ihre verborgenen Talen-
te kommen jetzt endlich 

ans Tageslicht. Viel zu lange haben 
Sie sie vor den Augen der Öffent-
lichkeit versteckt. Nur zu!

STIER  
21.4.-21.5.   
Wahrscheinlich kommen 
Sie aus einer Sache 

nicht ohne größere Blessuren raus. 
Lassen Sie sich von Menschen be-
raten, die ähnliches erlebt haben. 

ZWILLING 
22.5.-21.6.   
Mehr Qualität ist gefragt. 
Das ist Ihnen recht, da 

für Sie die Maxime schnell und 
billig ohnehin ausgedient hat. Doch 
jetzt müssen Sie auch liefern.

KREBS  
22.6.-22.7.   
Ausgabenstop! Sonst 
treibt der nächste Konto-

auszug Ihnen den Schweiß auf die 
Stirn. Brauchen Sie wirklich all das, 
was auf der Einkaufsliste steht?

LÖWE  
23.7.-23.8.   
Sie lassen sich durch 
Rückschläge nicht 

entmutigen. Das müssen Sie jetzt 
zeigen – und Sie werden am Ende 
als Erster die Ziellinie überqueren.

JUNGFRAU  
24.8.-23.9.   
Sie sollten mehr Zu-
geständnisse machen 

und nicht immer auf der eigenen 
Meinung beharren: Dann wird auch 
die Atmosphäre wieder besser …

WAAGE  
24.9.-23.10.   
Die neuen Arbeitsbedin-
gungen sind tadellos. 

Deshalb kommen Sie mühelos 
voran. Rasch setzen Sie sich mal 
wieder an die Spitze des Feldes!

SKORPION  
24.10.-22.11.   
Derzeit reagieren Sie 
zu emotional auf Kritik. 

Arbeiten Sie an mehr Distanz zur 
Sache – sonst verschrecken Sie 
mehr Menschen als Ihnen lieb ist.

SCHÜTZE  
23.11.-21.12.   
Über ein Kompliment 
dürfen Sie sich freuen. 

Nur allzu viel einbilden sollten Sie 
sich deshalb nicht: Es ist eben ein 
Kompliment – mehr nicht!

STEINBOCK  
22.12.-20.1.   
Nehmen Sie sich mehr 
Zeit für Ihre Familie. Da 

ist zur Zeit einiges im Argen. Eige-
ne Wünsche müssen Sie etwas in 
den Hintergrund stellen. 

WASSERMANN  
21.1.-19.2.   
Puuh – Ihre Gedanken 
lassen sich nur schwer 

ordnen, dazu stürmt zu viel auf 
Sie ein. Wenn es irgendwie geht, 
sollten Sie eine Auszeit nehmen …

FISCHE  
20.2.-20.3.   
Unterschätzen Sie nicht 
den Neid, den Ihre 

bisherigen Erfolge hervorrufen. Alle 
warten begierig darauf, dass Ihnen 
ein Fehler unterläuft. 
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ

FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Rund um die Uhr

brandaktuell

Lokales & Regionales

Immer Kostenlos!

www. metropoljournal.com
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Rulantica lockt mit vielen neuen Abenteuern 
Neu: Deutschlands größter Outdoor-Wasserspielplatz

(red) Im Herzen des Dreiländerecks 
zwischen Schwarzwald und Vogesen 
begeistert eine atemberaubende Was-
ser-Erlebniswelt. Ab dem 3. Juni 2021 
sind die Tore von Rulantica wieder 
geöffnet und die ganze Familie darf 
sowohl im 32.600m² großen Indoor- 
als auch im 11.000m² umfassenden 
Outdoor-Bereich auf großartige 
Neuheiten gespannt sein: Mit „Snor-
ri Snorkling VR“ wartet ab sofort ein 
weltweit einzigartiges Erlebnis auf 
alle Fans des süßen Sixtopus ab 12 
Jahren. Gemeinsam mit dem belieb-
ten Rulantica-Charakter geht es auf 
einen fantastischen Tauchgang. Wäh-
rend sich der Nachwuchs vergnügt, 
können die Eltern im exklusiven 
Ruhe- und Saunabereich „Hyggedal“ 
entspannen. Unter freiem Himmel 
lässt mit zehn Rutschen und über 
100 Spielmöglichkeiten neuerdings 
außerdem der thematisierte Bereich 
„Svalgurok“ nicht nur Kinderherzen 
höherschlagen. Für beste Laune bei 
den Kleinsten sorgt draußen jetzt 
auch der liebevoll gestaltete Wasser-
spielplatz „Snorri Strand“. Zudem 
lädt die nahegelegene, ultimative VR-
Sensation „YULLBE“ Gäste ab 12 
Jahren ein, Zeit und Raum zu über-
winden und in gleich drei neue Expe-
riences einzutauchen. Ob zu Lande 

oder zu Wasser − nach einem span-
nenden Tag lässt es sich in den sechs 
parkeigenen Erlebnishotels sowie im 
Europa-Park Camp Resort herrlich 
träumen und erholen. 

Expedition in den Norden
Schon von Weitem zieht die impo-
sante Wasserwelt Rulantica die Be-
sucher in ihren Bann. Drinnen wie 
draußen können kleine und große 
Abenteurer insgesamt 12 thematisier-
te Bereiche rund um die Mystik und 
Schönheit Skandinaviens entdecken. 

Von spannenden Rutschen über ein 
riesiges Wellenbad bis hin zu einem 
250 Meter langen Lazy River und vie-
lem mehr – 37 Attraktionen garantie-
ren Spaß in jedem Alter. 2021 dürfen 
sich die Besucher dabei auf jede Men-
ge Neues freuen: Mit „Svalgurok“ ist 
ab sofort der größte Outdoor-Wasser-
spielplatz Deutschlands im Außenbe-
reich von Rulantica beheimatet. 

Spektakuläre Neuheit
Auch rund um die Wasserwelt und 
Deutschlands größten Freizeitpark 

warten bahnbrechende Attraktionen 
im Europa-Park Resort. Unweit des 
4-Sterne Superior Hotels „Krønasår“ 
ist mit „YULLBE“ seit Herbst eine 
Virtual Reality Sensation zuhause, die 
Besucher ab 12 Jahren auf einzigar-
tige Weise in fremde Welten eintau-
chen lässt. Für Abwechslung sorgen 
dabei die drei neuen Experiences 
„Valerian“, ARTiality“ und „Moon to 
Mars“, die MackNeXT und VR Coas-
ter kreiert haben. 

Deutschlands größter Freizeitpark
Nur 1,5km Luftlinie von Rulantica 
entfernt, laden 15 europäische The-
menbereiche mit landestypischer 
Architektur, Gastronomie und Vege-
tation zu einem Streifzug über den 
Kontinent ein. Dabei dürfen sich die 
Besucher des Europa-Park auf über 
100 Attraktionen und Shows freuen. 
Seit letztem Sommer sind die belieb-
ten „Piraten in Batavia“ zurück im 
Holländischen Themenbereich und 
nehmen mit auf eine faszinierende 
Bootsfahrt durch den indonesischen 
Dschungel. 

Einfach magisch ist das neue 
360-Grad-Filmerlebnis „Snorri´s 
Adventure“ im Traumzeit-Dome in 
Griechenland, das Jung und Alt in 
die Unterwasserwelt vor Rulantica 
entführt. Ab Juni begeistert auf dem 

Fotos: Europa Park

„Alpenexpress Coastiality“ im Ös-
terreichischen Themenbereich „Ma-
dame Freudenreich Dino-Rennen 
VR“ mit einem turbulenten Seifenkis-
tenrennen mit den liebenswürdigen 
Dinosauriern. 

Traumhafte Nächte
Von einer Expedition in den hohen 
Norden bis hin in den tiefen Süden 
und in das junge Amerika – in den 
4-Sterne und 4-Sterne Superior Ho-
tels tauchen die Gäste jeweils in eine 
ganz eigene, liebevoll thematisierte 
Welt ein. In den großzügigen Well-
ness- und Spa-Bereichen können Er-
holungssuchende die Seele baumeln 
lassen. Nach jeder Menge Action 
in Rulantica und dem Europa-Park 
laden die sechs parkeignen Erlebnis-
hotels und das Europa-Park Camp 
Resort zum Träumen und Entspan-
nen ein. 

Das Europa-Park Resort sicher erleben
Die Wasserwelt Rulantica, Deutsch-
lands größter Freizeitpark sowie die 
sechs Erlebnishotels stehen in engem 
Austausch mit den Behörden. Der 
Schutz und die Gesundheit der Gäste 
sowie der Mitarbeiter haben höchste 
Priorität. Damit sich Groß und Klein 
sicher und wohl fühlen, gibt es zahl-
reiche Maßnahmen zur Minimierung 
des Infektionsrisikos.

Erster Halt des ECE 151 in Ringsheim
Europa-Park Charakter Ed Euromaus heißt Bahngäste herzlich willkommen

(red) Mit rund 5,7 Millionen Besu-
cher in der Saison zählt Deutsch-
lands größter Freizeitpark zu den 
beliebtesten Tourismuszielen der 
Nation. Ab sofort können die zahl-
reichen Gäste aus nah und fern da-
bei bequem und umweltfreundlich 
mit dem EuroCityExpress anreisen. 
Möglich macht das ein neuer Fahr-
plan der Deutschen Bahn. Zwei Mal 
täglich hält jetzt ein Fernverkehrszug 
am Bahnhalt der Gemeinde Rings-
heim und bietet Europa-Park-Besu-
chern aus dem Norden wie Süden 
eine attraktive Alternative zur Anrei-
se mit dem eigenen Auto. 

Am 01. Juni um 09:53 Uhr empfing 
Charakter Ed Euromaus feierlich die 
ersten Reisenden des ECE 151 aus 
Richtung Frankfurt kommend, die 
in unter zwei Stunden den besten 
Freizeitpark weltweit erreicht hatten. 
Inhaber Roland Mack: „Eine bessere 
Bahnanbindung für das Europa-Park 
Resort ist ein Nachhaltigkeitsprojekt 
erster Klasse. Dafür haben wir viele 
Jahre gekämpft. Deshalb freue ich 
mich ganz besonders, dass wir heute 
tatsächlich die ersten Familien hier 
begrüßen konnten und schon bald 
die Umbenennung des Bahnhofes 
in ,Ringsheim/Europa-Park erfolgt.“ 

Ähnlich äußerte sich auch Thorsten 
Krenz, DB-Konzernbevollmächtig-
ter für das Land Baden-Württem-
berg: „Ich freue mich, dass wir nun 
endlich den ersten Fernverkehrszug 
in Ringsheim für Reisende zum 
Europa-Park begrüßen können und 
wir ab jetzt täglich den vielen Besu-
chern eine umweltfreundliche und 
schnelle Reisealternative zum eige-
nen Auto anbieten werden.“

Bürgermeister Pascal Weber ergänz-
te: „Für uns als kleine Gemeinde, 
aber auch für die gesamte Region 
Südliche Ortenau und Nördlicher 

Breisgau ist es natürlich schön, nun 
an das Fernverkehrsnetz angeschlos-
sen zu sein. Ich hoffe, viele Gäste des 
Europa-Park nutzen das neue Ange-
bot. Unser Tourismus in Ringsheim, 
Rust und der gesamten Region wird 
dadurch gestärkt! Gleichzeitig si-
chert es weiter unseren Bahnhalt in 
Ringsheim deutlich, so dass hoffent-
lich in den kommenden Jahren im 
Nah- und Fernverkehr weitere Zug-
halte dazukommen. Darüber würden 
sich Pendler und Bürger sehr freuen, 
das ist unser gemeinsames Ziel.“
Der EuroCityExpress Frankfurt-Mai-
land hält täglich in Ringsheim. 

So können beispielsweise Familien 
aus dem Rhein-Main-Gebiet den 
Europa-Park in weniger als zwei Stun-
den mit der Bahn erreichen, Abfahrt 
ist in Frankfurt Hbf um 08:01 Uhr, 
Ankunft in Ringsheim um 09:53 Uhr. 
Auch Köln oder die südliche Schweiz 
sind somit nur noch drei Stunden von 
Deutschlands größtem Freizeitpark 
entfernt. Eine Rückfahrtmöglichkeit 
gibt es nachmittags ab Ringsheim um 
16:42 Uhr, so dass die Gäste entweder 
einen Tagesbesuch realisieren oder 
den Aufenthalt mit einer Nacht in 
einem der sechs Europa-Park Hotels 
verlängern können.


